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^uu$it3i$t|k|ilti:|^ BBilpHtwiptt
au§ ben

bcrnifitje« StnatsreiJjttittigett

pott 1505 vis 1540.

«Ott

qStrof, Dr. ©. %vWfeL

im bernifdjen ©taatSardji» befinblidjen ©taatS»

J^ß~ tedjnungen beginnen mit bem Saßr 1505. Sm

yjk Sribatbefife iß eine foldje üon 1375, im ftäbtifdjen
Strcßiu eine »ott 1430 unb eine »on 1448. Sie
mürben ©albjäljrlid) gefteltt unb geßen bon SBeiß»

nadjten bis ©unngidjten unb üon Sunngidjten bis
SBei©nad)ten. Unter benjenigen üon 1505 bis 1540 feljlen:
1505 erfteS Spalbjaßr, 1509 erfteS §albja©r, 1510 jroeiteS

Spalbjaljr, 1511 ganj, 1512 etßcS Spalbjaßr, 1514 jweiteS

§albjaßr, 1516 jroeiteS §alb}a©r, 1517 erfteS Spalbja©r,

1520 ganj, 1521 erfteS Spalbjafjt, 1523 jroeiteS §albjnßr,
1524 jroeiteS Spalbjaßr, 1525 erfteS Spalbjaßr, 1526

jroeiteS Sparbjaßr, 1528 bis unb mit 1533 ganj, 1540

jweiteS §albjatjr. Sie fjicr in Settadjt fommenben

Stecßnungen finb o©ne Saturn ber einzelnen ©tnnaßmen
unb SluSgaben, am© fonft außerorbentlic© einfadj unb

aus den

bernifchen Staatsrechnungen

von 1505 bis 1540.

Bon

Prof. »r. G. Trâchsel.

im bernischen Staatsarchiv befindlichen Staats-

^^M° rcchnungen beginnen mit dem Jahr 1505. Im
M> Privatbesitz ist eine solche von 1375, im städtischen

Archiv eine von 1430 nnd eine von 1448. Sie
wurden halbjährlich gestellt und gehen von
Weihnachten bis Sunngichten und von Sunngichten bis

Weihnachten. Uuter denjenigen von 1505 bis 1540 fehlen:
1505 erstes Halbjahr, 1509 erstes Halbjahr, 1S10 zweites

Halbjahr, 1511 ganz, 1512 erstes Halbjahr, 1514 zweites

Halbjahr, 1516 zweites Halbjahr, 1517 erstes Halbjahr,
1520 ganz, 1521 erstes Halbjahr, 1523 zweites Halbjahr,
1524 zweites Halbjahr, 1525 erstes Halbjähr, 1526

zweites Halbjahr, 1528 bis und mit 1533 ganz, 154«

zweites Halbjahr. Die hier in Betracht kommenden

Rechnungen sind ohne Datum dcr einzelnen Einnahmen
nnd Ausgaben, auch sonst außerordentlich einfach und
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nai» gefüljrt. ©rj"t »on 1517 an beginnt eine etwaS ein»

läßfidjere Stubrijirung. Stodj fpäter fängt man an bie

Saßlen in ©olonnen ju ftellen. Son 1534 fommen einjelne

ara'bifdje Siffern jerftreut im Ser) »ot. Sie unge©eure

Sewegung, beren etnftweiliger Stbfdjluß bie Steformation

roar, ßat rote alten übrigen ©ebteten ber StaatSüerroaltung,
fo aud) ber StedjnungSfüßrititg einen bebeutenben SmpulS
gegeben. Son jener Seriobe an roirb bie bernifdje Staats»

redjnung fojujagen mobenter gefüljrt, bie Shibritett me©ren

fidj, unb cS roerben Uebcrfidjten angebradjt, bie jugleid)

jettgen üon einer bebeutenben ©ntwicftemg ber ganjen
©taatSüerWaltuug. SaS ©anje befommt oiel meljr abmi»

niftratioen Scßicf. Studj in ben StatßSprotofotten madjt fidj
ber tmermeßltdje SmpulS jener Seroegung tunb, unb jroar
in fofern als fte üon jener Seit an »tel auSfü©rIidjer,
georbneter, gcroanbter, ftaatSmännifd)er roerben unb einen

mobern abminiftratiüen ©Ijaracter annetjmen.
Sie ©taatSrcdjttungen jäßten nadj Sfunben ju 20

©djtüingen jtt 20 Sfennigen. 3n ben Stedjnungen finb
nun einige SlnfjaltSpunfte, bie unS einen Segriff geben

fönnen über bett jefeigen SBert© jener ©clbforten.
©in guber Spolj j. S. foftete 1 Sfunb. ©egen ©nbe

beS SaßreS 1875 bagegen foftete ein Slafter Sannenßolj
gr. 42. 60 Stp.') Stun fann man rooßl anneßmen, ber

in ben SBalbungen uorßanbcitc SpoTjbeftanb fei im Slnfang
beS 16. SaßrßunbcttS boppelt fo groß, baljer im Sertjält»
niß ©alb fo tßeiter uub bie guber in Setradjt ber fdjtedjteren
SBege etroaS Heiner geroefen als ©eute. Serüdficßtigen roir
biefe Umftänbe, fo ©atte ein bamaligeS Sfunb ü6er 20 gr.
SBert©. Ser Orgeltrcter ©atte einen SaßreSfoIb üon 4 Sfb.

') Slad) bem Amtsblatt »om 26. Sprifttn. 1876 nocp 37 gr.
95 Stp. unb naep bemjenigen oom 26. S3radjm. 1877 35 5r. 30 SRp.
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naiv geführt. Erst von 1517 an beginnt eine etwas

einläßlichere Rubrizirung. Noch später fängt man an die

Zahlen in Cotonnen zu stellen. Von 1534 kommen einzelne

arabische Ziffern zerstreut im Text vor. Die ungeheure

Bewegung, deren einstweiliger Abschluß die Reformation

war, hat wic allen übrigen Gebieten der Staatsverwaltung,
so auch der Rechnungsführung einen bedeutenden Impuls
gegeben. Von jener Periode an wird die bernische

Staatsrechnung sozusagen moderner geführt, dic Rubriken mehren

sich, und cs werden Ueberfichten angebracht, die zugleich

zeugen von einer bedeutenden Entwicklung der ganzen

Staatsverwaltung. Das Ganze bekommt viel mehr
administrativen Schick, Auch in den Rathsprotokollen macht sich

der unermeßliche Impuls jeuer Bewegung kund, und zwar
in sofern als sie von jcncr Zeit an viel ausführlicher,
geordneter, gewandter, staatsmännischer werden und einen

modern administrativen Character annehmen.
Die Stantsrechnungen zählcn nach Pfunden zu 20

Schillingen zu 20 Pfennigen, In den Rechnungen sind

nun einige Anhaltspunkte, dic uns einen Bcgrifs geben

können über den jetzigen Werth jener Gcldsorten,
Ein Fuder Holz z. B. kostete 1 Pfund. Gegen Ende

des Jahres 1875 dagegen kostete ein Klafter Tannenholz

Fr. 42. 60 Rp, ') Nun kann man wohl annehmen, der

in den Waldungen vorhandene Holzbestand sei im Anfang
des 16. Jahrhunderts doppelt so groß, dahcr im Verhältniß

halb so theuer uud die Fuder iu Betracht dcr schlechteren

Wegc etwas klciner gewesen als heute. Berücksichtigen wir
diese Umstände, so hatte ein damaliges Pfuud über 20 Fr.
Werth. Der Orgeltrcter hatte cium Jahressold von 4 Psd.

') Nach dem Amtsblatt vom 26. Christm. 1876 noch S7 Fr.
95 Rp. und nach demjenigen vom 26. Brachm. 1877 35 Fr. 30 Rp.
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ber jefeige einen foldjen »on 70 gr.; roonadj 1 Sfb-
17 V« Sr. bc'riige. — Unter üerfdjiebenen Maten ßeßt

angeführt ein Soar ©djtiße „für baS taube ©Ifi" ju 5 ß

4 Sf- Man roirb biefer ©rca'.ur nicßt Sßariferftiefeldjen

getauft ©aben. Sa her jefeige Src''S jdjtecßtefter ©dju©e
5 bis 6 gr. beträgt, fo würben 27 gr. 1 Sfb. fein,
9 Statt Sergament groß golio, wie eS für bie Staats»

redjttungen »erWenbet rourbe, fofteten 3 Sfb., 12 Statt 4 Sfb.,
ein Sogen »on ber ©atben ©rößc in bebeutenber Duan»
tität angetauft, foflet ©cutjutage bie StaatSfanjtei 1 gr. 40.
Ser Soppdbogen, wie bie StaatSrcdjnung foldje entßält,
würbe im Steinen angefauft unb unter Serücffidjtigung
ber fdjteunigeren gabrifatton WenigftenS 4 bis 5 gr. foßen.

Sanadj wäre 1 Sfb. wenigftenS 15 gr. Stimmt man
auS alten biefen Slngaben einen Surdjfdjnitt, fo fann man
baS bamalige Sernpfunb nad) jefeigem ©elbmcrt© gleid)

ungefäßr 20 gr. fefeen.*)

Sn biefen StaatSredjnungen ©aben felbftberftänbtidj bie

großen unb fleinen Sreigniffe ber betreffenben Seit ißre

Spur jurücfgelaffen. SBir ßnben j. S. 1506 bie ©jpertife
über ben Münfterbau, bie nodj bi§ 1517 fidj fortfefet,
inbem in biefem Saßr ein SJteifter Surfart auS StugSburg
als ©jperte erfcßeütt; bann 1508 bie 3efeergefe©idjte, inetäje

bebeutenbe SluSgaben, namentlid) für bie Sput ber Srebiger
»erautaßte. Sn nod) größerem Umfang tßaten bieS bie

italienifdjcn gelbjüge. Sobann erfdjetnt auc© jener Stuflauf
»on Sönij 1522. Sefannilic© roar im Slnfang beS 16. Saßr»
©unbertS in golge ber fremben gelbjüge, befonberS in

') 2n§ weitere 9ln©ali§pnnite mögen folgenbe Stotigen bienen:
1506 1 gnjj Stpfwetn 12 ^fb.; 8 «aum !cteben jagen 3 Sßfb.

4©cp.; Stnfauf bes ©oljeg 8 ^\b. 10 Scp.; Sefolbung be§

SfaujpauSfnecpiä 60 Spfb.
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der jetzige einen solchen von 70 Fr. ; wonach 1 Pfd. —
17 './z Fr. bc'rüge, — Unler verschiedenen Malm steht

angeführt cin Paar Schuhe „für das taube Elfi" zu 5 ß

4 Pf. Man wird dieser Crcatur nicht Pariserstiefelchm

gekauft habcu. Ta dcr jetzige Preis schlechtester Schuhe
5 bis 6 Fr. betragt, so würden 27 Fr. ^ 1 Pfd. sein,

9 Blatt Pergament groß Folio, wie es für die Staats-
rechnungcn verwendet wurde, kosteten 3 Pfd., 12 Blatt 4 Pfd.,
ein Bogen von der halben Größe in bedeutendcr Quantität

angekauft, kostet heutzutage die Staatskanzlei 1 Fr. 40.
Der Doppelbogen, wie die Stoatsrcchnung folche enthält,
würde im Kleinen angekauft und unter Berücksichtigung
der schleunigeren Fabrikation wenigstens 4 bis 5 Fr. kosten.

Danach wäre 1 Pfd. ^ wmigstms 15 Fr. Nimmt man
aus allen diesen Angaben cinm Durchschnitt, so kann man
das damalige Bernpfuud nach jetzigem Geldwert!) gleich

ungefähr 20 Fr. setzen, ^
In diesen Staatsrechnungen haben selbstverständlich die

großen und kleinen Ereignisse der betreffenden Zeit ihre
Spur zurückgelnfscu. Wir finden z. B. 1506 die Expertise
über den Münsterbau, die noch bis 1517 sich fortsetzt,
indem in diesem Jahr cin Meister Burkart aus Augsburg
als Experte erscheint; dann 1508 die Jetzergeschichte, welche

bedeutende Ausgaben, namentlich für die Hut dcr Prediger
veranlaßte. In noch größerem Umfang thaten dies die

italienischen Feldzüge. Sodann erscheint auch jeuer Auflauf
von Köniz 1522. Bekanntlich war im Anfang des 16.

Jahrhunderts in Folge dcr fremden Fcldzüge, besonders in

>) Als wcitcre Anhaltspunkte mögen folgende Notizen dienen:
1S06 1 Faß Ryfwein 12 Pfd.; 8 Baum Laden fägen 3 Pfd.
4Sch. ; Ankauf des Holzes 3 Pfd. 10 Sch.; Besoldung des
Kaufhaustnechts 60 Psd.
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Stauen, bann in golge ber großen Sebeutung, Weldje

Sem burd) bie Surgunberfrtege erlangt ©atte, ein üppiges

SBefen namentlid) unter ben Sorneßmen aufgetreten. ©S

gab oiel „nitro genfterjunfem."') Sunfer SpanS oom Stein
fott einjig für Spofenbüubel Scßulben geljabt ©aben im

Setrag »ou 100 Sfb. 2000 gr.. Sa gefdjaß eS, baß

an ber gaßnadjt bie übermütßigen Sunferföljne bie Sauem
nedten unb »erfpotteten. SllS bann gleid) undjljer, auf ber

Strdjwci© ju Sönife, junge »orneßme fetten fidj bemerfbar

madjten, gab eS Spänbel. Ser Streit fefete ficß in bie

Stabt fort; jwei Späufer Würben »on ber Saub'beBölferang

geplüubcrt. Sefet ging cS gegen bie „Sronenfreffer" unb

„Serläufer »on SJceitfdjeitfteifcß" unb ber Stufftanb fonnte

nur befeßwießtigt werben burdj bie ©nt©auptung jroeier bei

biefen SBcrb» unb ©elbgcfdjidjten am meiften Sctljeiligteu.
gerncr crfdjeinen eine SJtenge SluSgaben für bie Spiele

an ber Stcujgaffe; teiber feljlen gerabe bie StaatSreeßnungen
auS 5 Saßren unmittelbar »or unb roäßrcnb ber Stefor»

mation, fo baß bie Spiele »on StiflauS SJtanuel nidjt
figuriren, bafür aber bie fpätern. SluS ber Seit nad) ber

Steformation finben fidj bann eine SJtenge SluSgaben über

bie Säuferuiiruljen, bann namentlid) audj 1536 SluSgaben

im Stiege, in weldjem bie SBaabt erobert unb ben ©enfern
bie religiöfe unb politifdje greitjeit erfämpft würbe.

San eben ftoßen wir auf eine SJtenge anberer SluS»

gaben, weleße in bie ©uituroertjältniffe ber bamaligen Seit
©ineinblicfen laffen. SaS Sanb erfdjeint uns im Spiegel»
bilb biefer Stedjnungen nodj im Sergleidj ju jefet unroirt©»

litt) unb raup. ©S ergiebt ftdj bieS aus einer Unmaße »on

Stotijen über ©eroilb, baS erlegt roorben ift. 1506 giebt

man als Seifteuer an SBolfSgarne nadj Stöt©enbae© 10 Sfb.

>) Steue Sunfer mit gemalten SBappen in ipren genftem.
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Italien, dann in Folge der großen Bedeutung, welche

Bern durch die Burgundertriegc erlangt hatte, ein üppiges

Wesen namentlich uutcr den Vornehme» aufgetreten. Es

gab viel „nüw Fenstcrjnnker»." ') Junker Hans vom Stein
soll einzig für Hosenbündel Schulden gehabt haben im

Betrag von 100 Pfd. 2000 Fr.. Da geschah es, daß

an der Faßnacht dic übermüthigen Junkersöhnc die Bauern
neckten und verspotteten. Als dann gleich nachher, auf der

Kirchwcih zu Könitz, jnngc vornchme Herren sich bemerkbar

machtcn, gab es Händel. Dcr Streit fctztc sich in die

Stadt sort; zwci Häuser wurdcn von der Landbevölkerung

geplüudcrt, Jctzt ging cs gcgen die „Kroucufresfcr" und

„Verkäufer von Menfcheuflcisch" und der Aufstand konnte

nur beschwichtigt werden durch die Enthauptung zweier bei

diesen Wcrb- und Geldgcschichtc» am meisten Bctheiligten.
Fcrucr erscheinen eine Menge Ausgaben sür die Spiele

an der Krcuzgasse; leider fehlen gerade die Staatsrcchmmgen
aus 5 Jahrcu unmittelbar vor uud während dcr

Reformation fo daß die Spictc von Niklaus Manuel nicht

figurircu, dafür aber die spätern. Aus dcr Zcit nach der

Reformatio» findcn sich da»» ci»c Menge Ausgabe» über

die Tciufcruurühen, dann namentlich auch 1536 Ausgaben
im Kriegc, in welchem die Wnadt erobert und den Genfer«
die religiöse uud politische Frcihcit erkämpft wurde.

Dancbcn stoßen wir auf cinc Menge nndcrcr

Ausgaben, welche in die Culturverhältuisse der damaligen Zeit
hineinblicken lassen. Das Land erscheint uns im Spiegelbild

dieser Rechnungen noch im Vergleich zu jetzt unwirthlich

und rauh. Es ergiebt sich dies aus einer Unmasse von

Notizen über Gewild, das erlegt worden ist, 1506 giebt

man als Beisteuer an Wolssgarne nach Röthenbach 10 Pfd.

>) Neue Junker mit gemalten Wappen in ihren Fenstern,
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unb eS roirb »on bortljer ein Sär ©ergefüßrt; bann Steuern

an SBolfSgarne in nädjfter 3tä©e ber Stabt, benen üon

©ümligen, SUmenbingen, Stüfenadjt unb nadj Stiren 4 Sfb.
1508 roirb für „ein gfunben ©tntjurn 1 tyfb., unb benen

bie eS bradjten att ein ßleib jufammen 8 Sfb. geßeuert."
(SBaS für ein Sßier bieS wat iß nidjt befannt.) 1509

würben in Surgborf 14 Ottern erlegt, 1510 allerlei S©iere

Steiget, Sdjarben, Stoßar unb 10 Ottern. Sm felben Saßre

finben wir in fünf auf einanber fotgenben SluSgabepoften

Sagbgdb für 29 SBoife; im fe©re 1518 Sagbgclb in ber

Sperrfdjaft ©raSburg für 8 junge SBoife, unb bann wieber

für 4 in berfelben Sperrfdjaft. 1523 wirb betten »on

Stötßenbac© füt 7 SBoife 4 Sfb-, 1527 um 7 junge SBoife

4 Sfb. cntridjtct, unb 1534 fogar nodj eine ©emfe »on

Sradjfeltoalb gebradjt.
Sie ©rimütaliufüj ©at ebenfalls itjre Spuren in bett

©taatSredjnttugen jurüdgelaffen : cS finb ba ocrjciißnet

§inrid)tungcn burdj Strang, SdjWert, geuer unb „in ein

gaß Sdjtagen," Sie Sa©l ber Spingeridjteten, fo weit man
eS auS biefen Stedjttungen ju entneßmen im Stanbe tft,
erfdjetnt merfwürbig gering im Serßäftniß ju bem, was

man auS jener Seit erwarten fottte.
Dieben bem finbet ftdj eine ganje SJtenge ctgentlidjer

©uriofa: 1508 bem §anS Sobfiger, bem obern Spital»
meifter, „bie groß ifin büdjfen auf baS Sreitfelb mit 10

Stoßen ju füßren" 3 Sfb-
gerner SluSgaben für bie Sefeergefdjtdjte: 1509 Safob

bem Scßärer »ou ben 4 brebger mündjen ju fdjären in

iljr gefängniß unb »ott ben Sdjaßner ju arjnen 4 Sfb-

(Sie Sletjte roaren Sdjerer unb SJtebijiner ju gleidjer Seit.)
1510 benen fo uff bem Seil gangen finb an ißr fpif

unb jerung 5 Sfb. 15 Sdjitt.

173

und es wird von dorther ein Bär hergeführt; dann Steuern

an Wolfsgarne in nächster Nähe der Stadt, denen von

Gümligen, Almendiugen, Rüfenacht und nach Büren 4 Pfd.
1508 wird für „ein gfunden Einhurn 1 Pfd,, und denen

die es brachten an ein Kleid zufammen 8 Pfd, gesteuert."

(Was für ein Thier dies war ist nicht bekannt.) 1509

wurden in Burgdorf 14 Ottern erlegt, 1510 allerlei Thiere
Reigel, Scharben, Stoßar und 10 Ottern. Im selben Jahre
finden wir in fünf auf einander folgenden Ausgabeposten

Jagdgcld sür 29 Wölfe; im Jahre 1518 Jagdgeld in der

Herrschast Grasburg für 8 junge Wölfe, und dann wieder

für 4 in derselben Herrschaft. 1523 wird denen von

Röthenbach für 7 Wölfe 4 Pfd., 1527 um 7 junge Wölfe
4 Pfd. entrichtet, und 1534 sogar noch eine Gemse von

Trachsclwald gebracht.

Die Crimiunljustiz hat ebenfalls ihre Spuren in den

Staatsrechnungen zurückgelassen: es sind da verzeichnet

Hinrichtungen durch Strang, Schwert, Feuer und „in ein

Faß Schlagen," Die Zahl dcr Hingerichteten, so weit man
es aus diesen Rechnungen zn entnehmen im Stande ift,
erscheint merkwürdig gcring im Verhältniß zu dem, was

man aus jener Zeit erwarten sollte.
Neben dem findet fich cine ganze Menge eigentlicher

Curiosa: 1508 dem Hans Lobsiger, dem obern

Spitalmeister, „die groß isin büchsen auf das Breitfcld mit 10

Roßen zu führen" 3 Pfd.
Ferner Ausgäben für die Jetzergeschichte: 1509 Jakob

dem Schärer von den 4 bredger München zu schären in

ihr gefüngniß und von den Schaffner zu arznen 4 Pfd.
(Die Aerzte waren Scherer und Mediziner zu gleicher Zeit.)

1510 dencn fo uff dem Seil gangen find an ihr spil
und zerung 5 Pfd. 15 Schill.
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1512 einem fo bie gulbin tüdjer üon bem geroelb in
ber fließen ju Mcijlanb ©erabgenommen unb bie bann rubolf
Stägeli ©eruSgebradjt ©att 5 Sfb. 17 Säjttt. 4 b. (©S läßt
unS bieS einen Süd tßun in baS Staub» unb Sü'mberungS»

fpßem in beut italienifdjen gelbjügen).
1513 würbe üerabreießt an 2 SJtören obferüanjern, fo

auS Setufalem gefommen, 2 Sfb.
SBir finben ferner Süge angefüßrt üon Snaben, bie ben

Snedjtcn auS Samparten (ben auS ben italienifdjen gelb»

jügen ©cimtefjrenbett Sricgern) entgegengingen. ©S erfdjei»

neu audj me©«re Snaben, roelcße an ber ©djfadjt bei

Stooara tßeifgenommen unb bort »errounbet würben.

„1513 einer armen grauen mit einer Stren 5 ©dj.
13 b."

„1515 bem jungen Saplan ju ©ant Slntßonpen, beS

franjöfifdjcn SüngS fürnämmen uSjitfpredjen 5 tyf. 18 ©dj.
4 b." (audj ©eiftlidje würben ju ©pionenbienßen
oerwenbet).

gemer finb Unterßüfeungen üerjeidjnet an Seute, bie

fie© in Stooara ju St. Safob oerßeißen (woßl S. Jago di
Compostclla), b. ß. baS ©elübbc getban nad) S. Jago

ju WciIIfaßreu, wenn fie mit ©eiter Spaut auS ber ©djladjt
fämen.

„©inem Sruber ben ein Spunb gebtffen 5 Sc©. 4 b."
SBir finben Setträge an ein Siegelbacß, einen Ofen, fpäter
aud) an Sabcnfaßrten u. f. f. „1518 »on einer ©anb eins

armen SJtönfdjenn ju »ergraben 6 Sdj. 8 b." „Sen Statt»
pfiffern an nüt» prafuuen ju Stür 13 Sfb' 4 Sc©." „Seter
Serdjten einem armen SJtönfdjenn ein Spanb abje©owen
8 Sfb." „1519 »on einem Speibenn (Sigeuner) ju arjnen
aud) für Scrung, tut atteS 3 Sfb. 4 Sc©." „1521 Spannfenn

S©ormann unb Spannfenn ju ben SJtefegern, ben Sfaffen fo
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1512 cincin so die guldin tücher von dem gewelb in
der kilchen zu Mchland herabgenommcn und dic dann rudolf
Nägeli hcrusgcbracht hatt 5 Pfd, 17 Schill. 4 d. (Es läßt
uns dies cium Blick thun in das Raub- und Plünderungssystem

in dcn italicnischcn Feldzügen),
1513 wurde verabreicht an 2 Mören observanzern, so

aus Jerusalem gekommen, 2 Pfd,
Wir finden fcrncr Züge angeführt von Knaben, die den

Knechten aus Lamparten (den aus den italienischen
Feldzügen heimkehrenden Kricgern) entgegengingen. Es erscheinen

auch mehrere Knaben, welche an der Schlacht bei

Novara thcilgcnommcn und dort verwundet wurden.

„1513 einer armcn Frauen mit einer Liren 5 Sch.
13 d."

„1515 dem jungen Kaplan zu Sant Anthonyen, des

sranzösischen Küngs sürnämmen uszusprechen 5 Pf. 18 Sch.
4 d," (auch Geistliche wurdcn zu Spionendiensten ver-
wendet).

Ferner sind Unterstützungen verzeichnet an Leute, die

sich in Novara zu St. Jakob verheißen (wohl 8, ^UM cii
tüom posto! Ilr), d, h. das Gelübde gethan nach 8. 5sA0

zu wallfahren, wenn sie mit heiler Haut aus der Schlacht
kämen,

„Einem Bruder den ein Hund gcbîssen 5 Sch. 4 d."
Wir finden Beiträge an ein Ziegeldach, einen Ofen, später

auch an Bndenfahrten u. f. f. „1518 von einer Hand eins

armen Mönschenn zu vergraben 6 Sch, 8 d." „Den Statt-
pfisfern an nüw prasunen zu Stür 13 Pfd' 4 Sch." „Peter
Berchten einem armen Mönschenn cin Hand abzehowen
8 Pfd." „1519 von einem Heidenn (Zigeuner) zu arznen
auch für Zerung, tut alles 3 Pfd. 4 Sch." „1521 Hannsenn

Thormann und Hannsenn zu den Metzgern, den Pfaffen fo
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Sannbrief bradjt ein tag unb nadjt ju berßüttenn 1 Sfb-
1 ©dj. 4 b." „1522 Sinepcn Stauen umb tue©, roaS

einer »on greiburg ber anbete »on fignouro, ju Stöden

10 Sfb. 17 ©d). 4 b." (SBie bie gürften ißre Spofnarren,

fo ßatten audj bie ©täbte ißre ©tabfnarren. So roiffen

roir üon Safel, baß feine ©tabtnarren bte Sürger mit
ißren rooßl nicßt immer feinen SBifeen auf öffentlidjen
Släfeen unterßalten mußten). „Su ber ©inbinbottenn beS

jungen füngS oon granfridj 60 Sfb-" (ein Saufgefc©enf).

Stegelmäßig einmal jäßrlii© erfdjetnt „ben gemeinen grauen
im grauenßaufe" eine ©abe; ebenfo „bem Sadjmeifter »on

St. Urfen, ferjen gen Soloturn ju tragen 15 Sdj." 1522

„benen fo bie Sären fürten unb minen ©errenn ©ofßrtenn
10 Sd). 8 b."; „benne ©inem jo üor mitten ßerren Sprung
tßett 8 Sc©."; „einem frömbben narren umb fuetertudj 6 Sdj."
„Sem Sartlome Siegter umb 2 guber §oIj als man baS

alt ropb üon ©rlad) oerbrannt 2 Sfb." „©inem üantaftenn

uß SBalliS ber ba roott 30 SJtcß ß'altenn uff Stpbegg um
bamit einen friben in ber criftenlidjenn Sildjenn ju erlangen
2 Sfb." 1523 „benne SfnbreS ©äbelli umb ©alsbanb bem

Sären »or ber gteifdjfdjal 1 Sfb- 17 Sdj. 4 b." „SJteifter

Speinridjen bon Stinfelben umb SJtadjerlon unb futertudj bem

touben ©Ifi audj Sdjüteren uub narren 3 Sfb. 6 Sd). 16 b."
1524 „umb bie SJtanbat bem Sudjbrucfer bero bann

finb gefin 358 tut 8 Sfb." (©S ift bieS eineS jener Man»
bäte in SleformationSfadjen).

1525 „benne bem nadjridjter, fei. SubwigS üon Sieß»
bat© fnädjt je arjnen 4 Sfb." (Sie Stadjridjter entwideltcn
nebenbei audj mebicinifeße Sßättgfeit).

„Sem Spunbfdjladjer für 85 §unbe jefdjladjen 5 Sfb-
6 Sd). 3 b." (fo öfter).
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Bannbrief bracht ein tag und nacht zu verhütten« 1 Pfd,
1 Sch. 4 d," „1522 Zweyen Narren umb tuch, was

einer von Freiburg der andere von signouw, zu Röcken

10 Pfd. 17 Sch. 4 d." (Wie die Fürsten ihre Hofnarren,
fo hatten auch die Städte ihre Stndtnarrcn. So wissen

wir von Basel, daß seine Stadtuarren die Biirger mit
ihren wohl nicht immer feinen Witzen auf öffentlichen

Plätzen unterhalten mußten), „Zu der Einbindottenn des

jungen lungs von Frcmkrich 60 Pfd." (ein Taufgeschenk).

Regelmäßig einmal jährlich erscheint „den gemeinen Frauen
im Frauenhausc" eine Gabe; ebenso „dem Bachmcifter von

St. Ursen, kerzen gen Soloturn zu tragen 15 Sch." 1522

„denen so die Bären sürten und minen herrenn hoffirtenn
10 Sch, 8 d." ; „denne Einem fo vor minen Herren Sprüng
thett 8 Sch."; „einem frömbden narren umb fuetertuch 6 Sch,"
„Dem Bartlome Ziegler umb 2 Fuder Holz als man das

alt wyb von Erlach verbrannt 2 Pfd." „Einem vantaftenn

uß Wallis der da wott 30 Meß halten« uff Nydegg um
damit eiuen friden in der cristenlichenn Kilchenn zu erlangen
2 Pfd." 1523 „denne Andres Gabelli umb Halsband dem

Bären vor der Fleischschal 1 Pfd. 17 Sch. 4 d." „Meister
Heinrichen von Rinfelden umb Macherlon und futertuch dem

touben Elsi auch Schilleren uud narren 3 Pfd. 6 Sch. 16 d."
1524 „umb die Mandat dem Buchdrucker dero dann

sind gesin 358 tut 8 Pfd." (Es ist dies eines jener Mandate

in Reformationssachen).
1525 „denne dem nachrichter, Hr. Ludwigs von Dießbach

knücht ze arznen 4 Pfd." (Die Nachrichter entwickelten

nebenbei auch medicinische Thätigkeit).
„Dem Hundschlacher für 85 Hunde zeschlachen 5 Pfd.

6 Sch. 3 d." (so öfter).
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1527 „bem ußgclüffnen müttc© ju ben barfuofen umb

etttid) genftet im Südjfcnßuß ju »ergattern mit möfdjtnen
träten 5 Sfb." (©in Möndj ber baS Sloßer oertaffen unb

§anbwcrfer geroorben ift.)
1527 „benne umb bte frudten Sricff fo ju Safel ge»

trudt rourben, bie man ju Statt unb Sanb wollt fdjiden
11 Sfb- 8 Sdj. (©S war bieS ein SteformationSmanbat.

Siefe Stotij fpridjt rooßl bafür, baß in Sem um biefe

Seit feine bebeutenbere Sudjbruderei 'beftanb, roä©renb Safel
meljr als einen mcitberütjmten Sruder ©atte.) :

1534 „benne meifter Slntljoni jur rüti in Samparten

je fpedjen 9 Sfb."
„Ser foften fo über baS Spil gangen ift beS »ertönten

SuttS 9 Sfb." unb „ben gemeinen ßerren uttb gefetten fo

baS Spil ßanb gefefet 75 Sfb-" (Sie öffentlidjen Spiele
feit ber Steformation bewegten fidj üt biblifdjen ©egen»

ftanben). getnet in bemfelben Saßt „ju gronbaften ju
»aftnadjt Dr. SaleriuS1) bem ©tjronifmadjer 30 Sfb."
getner „Spanns gunfen je fpeßen 6 Sfb." (ein »iel be»

fdjäftigter ©laSmater, ben man ju Spionbienften »ertuenbete.)

1534. Ser Sau ber Steubtüde. 1537 „benne Safpar
SJtagcn feigen Sun, fo audj Safpar ©eifjt, baS Setgelt jum
©djcrerßanubwerdj 16 Sfb.; benne tntdjel Srummettern baS

er benfelben Safpar SJtagcn ©at gelert pafunen 32 Sfb."
(gteidjjeitigeS Stubium ber SJtebicin unb beS SofaunenS,
baS lefetere hoppelt fo tßeuer). 1539 „bent Srebifanten ju
Stnfoltingen umb bie Spüner jo Smc StadjtS geftolen 4 Sfb.
„Senn umb ein Unj ©olb uub ein Unj Silber jun trum»

metenpaneren 4 Sfb. 13 Sdj. 4 b." (©3 beweist bieS,

wie foftbar unb üerfdjwenberijdj bie Siener ber öffentlidjen
©ewalt auSgeftattet routben.) „©üter frauroen »on Sangen»

tßal umb ein Stüljen mit ©irjenem Seber geüaffet 1 Sfb-

') ißaleriuS Wn§©elm.
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1527 „dem ußgclüffnen Münch zu den barfuosen umb

ettlich Fenster im Büchscnhuß zu vergattern mit Maschinen

träten 5 Pfd," (Ein Mönch der das Kloster verlassen und

Handwerker geworden ist,)

1527 „denne umb die truckten Briest so zu Basel ge-
truckt wurden, die man zu Statt und Land wollt schicken

11 Pfd, 8 Sch. (Es war dies ein Rcformcitionsmandat.
Diese Notiz spricht wohl dafür, daß in Bern um diese

Zeit keine bedeutendere Vuchdruckerei bestand, während Basel

mehr als einen wcitberühmten Drucker hatte.)
1534 „denne meister Anthoni zur rüti in Lamparten

ze spechen 9 Pfd."
„Der kosten so über das Spil gangen ist des verlornen

Suns 9 Pfd." und „den gemeinen Herren und gesellen so

das Spil Hand gesetzt 7J Pfd." (Die öffentlichen Spiele
seit der Reformation bewegten sich in biblischen
Gegenständen). Ferner in demselben Jahr „zu Fronvasten zu

vastnacht Or. Valerius ^) dem Chrouitmacher 30 Pfd."
Ferner „Hanns Funken ze spehen 6 Pfd," (ein viel

beschäftigter Glasmaler, den man zu Spiondienstcn verwendete.)

1534. Der Bau der Neübrücke. 1537 „denne Kaspar

Magen selgcn Sun, so auch Kaspar heißt, das Lergelt zum

Schcrerhanndwerch 16 Pfd.; denne michel Trummettern das

er denselben Kaspar Magen hat gclert pasunen 32 Pfd."
(gleichzeitiges Studium der Medicin und des Posaunens,
das letztere doppelt so theuer), 1539 „dem Predikanten zu

Ansoltingen umb die Hüner so Ime Nachts gestolen 4 Pfd.
„Denn umb cin Iluz Gold und ein Ilnz Silber zun trum-
metenpaneren 4 Pfd, 13 Sch, 4 d," (Es beweist dies,

wie kostbar und verschwenderisch die Diener der öffentlichen
Gewalt ausgestattet wurden.) „Einer srcmwcn von Langenthal

umb ein Stützen mit hirzenem Leder gevasset 1 Pfd.

>) Valerius Anshelm.
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13 ©dj. 4 b." „Senne Spans Sager an ein Sfini §anb je
ftür 10 Sfb." „Senne SpanS SBinter an fin Siegeltadj uß

gc©eiß meiner Sperren 10 Sfb." 1539 „Slnni ©igenfafe an
ein Offen je ftür 4 Sfb." ©o biel über bie ©uriofa.

Sen Sunftnottjen im eigcnflidjen ©inne muß ©ier

folgenbeS »orauSgefdjidt werben.

©S iß befannt unb auc© biefe ©taatSredjnungen beßä»

tigen eS auf's neue, baß Sunft unb Spanbmerf in jenen

Seiten nidjt gefdjieben roaren. Ser Slrdjiteft unb ber Silb»
©auer finb jugleid) ©teinmefeen, ber SJtaler iß gtadjmater,
ber ©laSmater ©lafer u. f. f. SBir finben baS auS jener
Seit an ben berüßmteften Sünftlern ganj gleid). SpanS

Spolbeüt iß »erroenbet roorben, um ben Sältenföuig in Safel
anjuftreidjen, ©at auc© auSgejeidjnete Seidjnungen geliefert

ju Spoffleibungen, Sole©» unb Segenflingen, ju Srunf=
ftüden für SrönungSfeierlicßfeücn.x) Ser Spofmaler ßatte
baS ©atteljeug, bie Sorten unb Stießen, bie auf bie fönig
ltdje Safel famen, %u bemalen, rangirte ba©er aud) ju
einer geroiffen Seit parallel mit bem ^ofßattmeißer.

Siefe Serbinbung bon Sunft unb Spanbmerf bejetdjnet
bie Slütejeit ber Sunß roie beS SunftßanbroerfS. Unfere
Seit geßt barauf auS, bie jum ©djaben beiber geloelerte

Serbinbung beiber roieber ©erjuftellen, einerfeitS baS Spanb»

toerf neu ju ibealifiren burd) geläuterte ßilootte gorm unb

bamit baS ©d)öne ju einem ©Icment ber ganjen Um»

gebung beS SJtenfdjen ju madjen, anbercrfeitS ber Sunß ben

foliben §att an ber ©anbwertltdjen Sedjnif ju geben.

©S mögen nun bie SluSgabepoßen für bie cinjetnen

Sünfte folgen.

') (©. SBolimait'S £>. §oIbein.)

Serner SafÄicnSitä. 1878. 12
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13 Sch. 4 d." „Denne Hans Sager an ein Zfini Hand ze

stür 10 Pfd." „Denne Hans Winter an sin Ziegeltach uß

gcheiß meiner Herren 10 Pfd." 1539 „Anni Eigensatz an
ein Offen ze stür 4 Pfd." So viel über die Curiosa.

Den Kunstnotizen im eigentlichen Sinne muß hier
folgendes vorausgeschickt werden.

Es ist bekannt und auch diese Staatsrechnungen bestätigen

es auf's neue, daß Kunst und Handwerk in jenen

Zeiten nicht geschieden waren. Der Architekt und der Bildhauer

sind zugleich Steinmetzen, der Maler ist Flachmaler,
der Glasmaler Glaser u. s. f. Wir finden das aus jener
Zeit an dcn berühmtesten Künstlern ganz gleich. Hans
Holbein ist verwendet worden, um den Lällenkönig in Basel

anzustreichen, hat auch ausgezeichnete Zeichnungen geliefert

zu Hofkleidungen, Dolch- und Degenklingen, zu Prunkstücken

für Krönungsfeierlichkeitcn. ^ Der Hofmaler hatte
das Sattelzeug, die Torten und Kuchen, die auf die könig

liche Tafel kamen, zu bemalen, rcmgirte daher auch zu
einer gewissen Zeit parallel mit dem Hofstallmeister.

Diese Verbindung von Kunst und Handwerk bezeichnet

dte Blütezeit der Kunst wie des Kunsthandwerks. Unfere

Zeit geht darauf aus, die zum Schaden beider gelockerte

Verbindung beider wieder herzustellen, einerseits das Handwerk

neu zu idealisiren durch geläuterte stilvolle Form und

damit das Schöne zu einem Element der ganzen
Umgebung des Menschen zu machen, andererseits der Kunst den

soliden Halt an der handwerklichen Technik zu geben.

Es mögen nun die Ausgabeposten für die einzelnen

Künste folgen.

>) (S. Woltman's H, Holbein,)

Bcrncr Taschenbuch. 187«, 12
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I. -gtrujifeRfttr.

1515 benne als bie Meifter ber ©teütmefeen »on ben

4 ©tetten ©ie waren,1) fdjenften Snen min §errenn 6 fronen,
tut 17 Sfb. 12 ©dj.

1517 benne fo ßanb min Sperrcnn georbnet SticlauS

Manuel ju gebenu üon bem gewelb im ©ßor ju weiben

400 Sfb. unb ben fnädjten 10 Sfb. Saruff ßab Sd) 3m
üormalS geben 100 tintfä) gulben, nad) abjug berfelben

©ab Sd) 3m nodj ©inuff geben 190 Sfb.2)
1524 ben lampattten fo bie btugg je SBotlouffen

madjten für ein ©djänfi 10 Sfb.

II. 'gätfiifittitera.

1506 benne meifter Sllbredjt bem biIb©ower umb bie

fdjüi miner ©errenn Sanbtfdjaften3) unb anbre wapen, ju
bem Ofen ju fdjniberen 10 Sfb.; benne meißer Sllbredjt
bem bilbßower bon beS bifdjofS üon SBalliS wapen wieber»

jemadjen 1 Sfb- 6 ©dj. 8 b.; benne metßer Seter fant
Sincenfeen werfmetfter, als er ju Murten bie wapen beiber

ftett ju ber capett ju Murten befeßen ßatt 30 ©dj.4);
meiftet Sllbredjt bem bilbßower »on bilb unb budjftaben ju
formen an bie groß gloggen 5 Sfb. 17 ©dj. 4 b.

') gut ©Epertife über ben ffllünfterbau.
2) Siefe Stotij ift fdjon oon @taat§arc©tear 931. b. ©tütlet

aufgefunben unb bem Dr. Stantj für fein Sltünfterbucfj nebft bem
übrigen QueHmatertel bteje§ SBerfe» geliefert »orben.

') Sie SBappen ber färamtltajen ©ebtetetljeile, ber jetjigen
mmtSbeäitle.

4) SJtutten roar gemeine ©errfcpaft bon Sern unb greiburg,
baljer bie SBappen beiber Stäbte »ereinigi bargefteflt »urben.
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I, Architektur.

1515 denne als die Meister der Steinmetzen von dm
4 Stetten hie waren/) schenkten Jnm min Herrenn 6 Konen,

tut 17 Pfd. 12 Sch.

1517 denne fo Hand min Herrmn geordnet Niclaus
Manuel zu geben« von dem gewelb im Chor zu welbm
400 Pfd. und dm wachten 10 Pfd. Daruff hab Ich Im
vormals geben 100 rinisch gulden, nach abzug derselben

hab Ich Im noch hinuss geben 190 Pfd/)
1524 dm lamparttm fo die brugg ze Worlouffen

machten für ein Schünki 10 Pfd,

II. Bildhauerei.

1506 denne meister Albrecht dem bildhower umb die

schilt miner herrenn Landtschaften ^) und andre wapen, zu
dem Osen zu schniderm 10 Pfd.; denne meister Albrecht
dem bildhower von des bischofs von Wallis wapen wieder-

zemachen 1 Pfd. 6 Sch. 8 d.; denne meister Peter sank

Vincmtzen Werkmeister, als er zu Murten die wapen beider

stett zu der capell zu Murten besehen hatt 30 Sch/);
meister Albrecht dem bildhower von bild und buchstaben zu

formen an die groß gloggen 5 Pfd. 17 Sch. 4 d.

>) Zur Expertise Uber den Mllnsterbau,
2) Diese Notiz ist schon von Staatsarchivar M. v. Stürler

aufgefunden und dem Or. Stantz für sein Münsterbuch nebst dem
übrigen Quellmaterial dieses Werkes geliefert worden.

Die Wappen der sämmtlichen Gebietstheile, der jetzigen
Amtsbezirke.

t) Murten war gemeine Herrschaft von Bern und Freiburg,
daher die Wappen beider Städte vereinigt dargestellt wurdcn.
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1507 benne meifter Seter fannt Sincenfeenn werfmeifter

wJtt beiber fteit wapenn fo gan Murten ge©ören 8 Sfb-;
"benne meifter Seter fant »tncenfeen werfmeifter »on ben beiben

wapen bi bem ©ebein1) ju Murten in ©tein je ©owenn,

miner Sperren teil 16 Sfb-
1517 benne bem bilb©ower umb ben bärenn gan Soupen

5 ©dj. 4 b.

1518 benne meifter Sernßart bem bilbßower ju ©oto»

tum für angebenn beS SpolfeeS ju bem geftül in bem ©ßor,

aud) eS ßat geßolffen ©owen, für fin arbeit, ju einem rot
•9 Sfb- unb barju 2 fronen gefctjänft, tuot alles 14 Sfb.
17 ©d). 4 b.

1519 benne SBpermann umb Serung fo meifter Sern»

©art ber bilb©ower bp im »erjert ©at, ba er baS §olj
nngab, ju fagenn ju ^jtn geftül im ©©or, tut 13 ©dj. 4 b.

1522 (Sefidjtigung beS ©eftü©IeS in ber Sircße ju ©enf.)
1524 benne uff baS geftül im ©ßor ju ©ant Sin»

cenfeen ju madjen 300 Sfb.
1537 benne Setter Sleinmann üon 2 ©teinin SBapen

fo gan Sßun gebort 2 Sfb-

III. ^uferet.

1505 Meißer SßauluS fei. SpuSfrouw üon beiben öffnen

im Stat©uS ju maten, oudj üon ben läufferbüdjfen ju beffern

unb anber Sing ju malen 13 Sfb-; benne Safob Sort
bem Mater uff fin fdjulb 4 Sfb-

1506 benne Sacobenn bem mater umb »ennli unb anber

Sing je maten 9 Sfb- 14 ©<©.; benne Spannfenn ©wifeer

uff ben 3ßn ofenn je maten 6 5j3fb.; bem ©tubenüäger

uon bet gtoßenn tattftubenn ju maten 10 Sfb.

') Steintjauä.
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1507 denne meister Peter sannt Vincentzenn Werkmeister

beider stett wapenn so gan Murten gehören 8 Pfd.;
benne meister Peter sant vincentzen Werkmeister von den beiden

wapen bi dem Gebeins zu Murten in Stein ze howenn,
miner Herren teil 16 Pfd.

1517 denne dem bildhower umb den barerm gan Loupen

Z Sch. 4 d.

1518 denne meister Bernhart dem bildhower zu Soloturn

für angebenn des Holtzes zu dem gestül in dem Chor,
auch es hat geholffen howen, für sin arbeit, zu einem rok

Ä Pfd. und darzu 2 Konen geschünkt, tuot alles 14 Pfd.
17 Sch. 4 d.

1519 denne Wyermann umb Zerung fo meister Bernhart

der bildhower by im verzert hat, da er das Holz
^eingab, zu sagenn zu gestül im Chor, tut 13 Sch. 4 d.

1522 (Besichtigung des Gestühles in der Kirche zu Genf.)
1524 denne uff das gestül im Chor zu Sant

Vincentzen zu machen 300 Pfd.
1537 denne Petter Kleinmann von 2 Steinin Wapen

so gan Thun gehört 2 Pfd.

III. Malerei.

1505 Meister Paulus sel. Husfrouw von beiden öffnen

im Rathus zu malen, ouch von den lüufferbüchsen zu bessern

und ander Ding zu malen 13 Pfd.; denne Jakob Bort
dem Maler uff sin schuld 4 Pfd.

1506 denne Jacoben« dem maler umb vennli und ander

Ding ze malen 9 Pfd. 14 Sch.; denne Hannsenn Switzer

uff den Jsin ofenn ze malen 6 Pfd.; dem Stubenvüger

non der großen« rattstubenn zu malen 10 Pfd.

>) Beinhaus.
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1507 benne SpunS Stoifeer bem maler uff baS wert
ber großen ratftubenn 22 Sfb.; benne meißer SJtatßeuS

bem maler üon beS SifdjofS »ott SBalliS Sdjilt im ©ßor
Wieber ju malen 4 tyfb.; benne ©annS Swifecr bem maler

»on ben läufferbüdjfen ju maten 16 Sdj.; benne Spanns

Swifeer ju ganjer jalung beS gemälS in ber ratftuben, uff
baS er »or empfangen ßat 32 Sfb. 13 Sdj.; benne 3afob
bem maler bon 4 bruitnenüenl'in ju maten 2 Sfb. 2 Sd).
8 b.; benne Safob bem maler »on einem tofeet ©oljüter
läufferbüdjfcn ju maten 32 Sc©.; benne §annfen Swifeec
bem maler üon ben beibenn Wapcnn ju SJturten am beinßuS
unb am tor je maten uttb ju emüwrcn, mincr Sperren teil
14 Sfb.

1508 benne SBilljctm Stciffettn »on griburg um 24
wedjfütcr tortfdjeu, audj für wapen unb gürung tut 45 tyfb.
12 Se©.; benne Seter Sttttenjwpg »on bem Suc© bi bem

ofen in ber deinen rat|"tubcn ju maten 1 Sfb- 6 Sdj..
8 b.; benne Stutenjtoig bem malet »on brien »cnnlin unb
einer läufferbüdjfen ju maten (3 Sfb. 5 St©.); benne

Setetnn Stutcnnjtuig bem maler bon 4 Sollbüdjfcn unb einem

üenlin ju malen 2 Sfb. 4 Sdj.
1509 benne Sacob bem maler üon ber tafelen roägcnn

ju malen fo gen Spabftettctt fommenn iß 20 Sfb-; benne

benen »on ©reneßenn an Sr Safcten in Sr fildjcnn ju
ftür 20 Sfb-

1510 benne 3afobenn bem maler üon »ennlinen jtt
malen, finb fommen gan Surgborff, Settfeburg unb Sipp
3 Sfb-; benne fanfen Sroifeer bem maler uff Sin Sdjulb
beS ScrbingS ber Sügloggen uff nibegg ju malen 20 Sfb-

1512 benne 3afob bem maler umb Sdjloß gan
SBanngcnn unb etlic© bärenn an bie jottbüdjfen ju malen
13 Sd).; benne StefeuS bem maler bon gefeidjen unb
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1507 denne Hans Switzer dem maler uff das werz
der großen ratstübenn 22 Pfd.; denne meister Matheus
dem maler von des Bischofs von Wallis Schilt im Chor
wieder zu malen 4 Pfd.; denne Hanns Switzer dem maler

von den läufferbüchsen zu malen 16 Sch.; dcnne Hanns
Switzer zu ganzer zalung des gemäls in der ratstuben, uff
das er vor empfangen hat 32 Pfd. 13 Sch. ; denne Jakob
dem maler von 4 brunncnvenlin zu malen 2 Pfd. 2 Sch.
8 d.; denne Jakob dem mnler von einem totzct holzincr
läufferbüchsen zu malen 32 Sch,; denne Haunscn Switzer
dem maler von den beioenn wapenn zu Murten am beinhus
und am tor zc malen und zu eruüwrcn, mincr Hcrrcn teil
14 Pfd.

1508 denne Wilhelm Rciffcnn von Friburg um 24
wcchsiner tortschcu, auch für wapcn und Füruug tut 45 Pfd.
12 Sch.; dcnne Peter Ruteuzwyg von dcm Tuch bi dcm

ofen in dcr clcincn ratstuben zu malen 1 Pfd. 6 Sch.

8d.; denne Rutcuzwig dem mnlcr von dricn vcnulin und
einer lüuffcrbüchscn zu malen (3 Pfd, 5 Sch,); dcnne

Peternn Rutcnnzwig dcm malcr von 4 Zollbüchscn und eincm

venlin zu malen 2 Pfd. 4 Sch.
1509 denne Jacob deni mnler von der tnfelen Wägcnn

zu malen so gen Habstettcn kommen« ist 20 Pfd.; denne

dencn von Grcnchcnn an Jr Tafelen in Jr kilchenn zu

stür 20 Pfd.
1510 denne Jakobenn dem maler von vennlinen zu

malen, sind kommen gan Burgdorff, Lentzburg und Bipp
3 Psd,; denne Hansen Switzer dem maler uff Sin Schuld
des Verdings der Zitgloggen uff nidegg zu malen 20 Pfd.

1512 denne Jakob dem maler umb Schloß gan
Wllnngenn und etlich bärenn an die zollbüchscn zu malen
13 Sch.; dcnnc Eleseus dem malcr von geleichen und
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beuteten je malen gen Sürenn 1 Sfb. 15 Sdj.; benne

benen »on SBaltcrfroil an ein nuroe Saffelen 10 Sfb-;
benne Raufen maler um gemäl am Sügloggcntßura 2 Sfb.

1513 benne SBiniger »on einem »ännlin bem Spaubt»

man Sattlome Mcpen ju mad)en 2 Sfb.; benne Manuel
bem maler umb ein paner ©tanngenn je maten 10 ©d).;
benne ©lefeuS bem maler »on ein tafelten am obren t©or je
maten 4 Sfb.; benne Manuel bem maler »on ben ©eiligen

brlj füngen in bie paner, aud) üon läufferbüdjfen je malen

beSgleidjen »on fdjilten an bte lagel 5 Sfb. 10 ©c©. 6 b.;
benne Safoben bem maler um allerlei Werts 1 Sfb- 8 ©dj,

1515 benne SpelifeuS bem maler umb Sären an bie

gaß ju maten 18 ©dj. 8 b.

1516 benne bem grieffett bon ber pfänber budjfenn ju
malen 5 Sd). 8 b.

1517 benne meifter Setter umb üieffirung unb boggftal
20 Sfb.; benne SpelifeuS bem maler, üor ben barfußen,
üon bert Spangenn an bie großen gloggen ju ferroen, beß»

gelidjen um etlic© läufferbudjfenn unb Sdjül an bte tortfdjcn
an mtttS ferren »on Sofan begreöbnuß, aud) umb bie

'üennli ber finben, So bem Sperjogenn entgegen jugenn,
tuot alles 39 Sfb. 10 Sd). 4 b.; benne SticlauS Manuel,
bon ber Safften ttägen, gan ©ranfon, für miner ferren
teil 272 Sfb. 16 Sc©.1); benne meifter Sacob bem maler

betttp uff bie bragg gan SBangenn 12 Sd).; benne SticlauS

SJtanuelS fnädjtert für ein trinfpfenuig »on bem djor, nam

§efifeuS, tuot 4 Sfb.

') Cb bon biefem ©emälbe (llterbtlb?) noi© Spuren bor'
tjanben, ift fjterfetts ntcfjt befannt. Sludj ©ranfon war gemeine
Öerrfdjatt oon greiburg unb Sern, tetjtere Stabt saplte baljer
trat bie §alfte.
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vennlin ze malen gen Bürcnn 1 Pfd. 15 Sch.; denne

denen von Waltcrswil an cin nuwe Dasselen 10 Pfd.;
denne Hansen maler um gemäl am Zitgloggenthurn 2 Pfd.

1513 denne Winiger von einem vännlin dem Haubt-
man Bartlome Meyen zu machen 2 Pfd.; dcnne Manuel
dem maler umb ein paner Stcmngenn ze malcn 10 Sch.;
denne Eleseus dem maler von ein tafellen am obren thor ze

malen 4 Pfd.; denne Manuel dem maler von den heiligen
dry küngen in die paner, auch von läufferbüchsen ze malen

desgleichen von schilten an die lagel 5 Pfd. 10 Sch. 6 d.;
denne Jakoben dem maler um allerlei Werks 1 Pfd. 8 Sch,

1515 denne Heltseus dem maler umb Bären an die

Faß zu malen 18 Sch. 8 d,

1516 denne dem Friessen von der Pfänder buchsenn zu
malen 5 Sch. 8 d.

1517 denne meister Petter umb viessirung und boggstal
20 Pfd.; denne Heliseus dem maler, vor den barfußen,
Von den Spangenn an die großen gloggen zu ferwen, deß-

geliehen um etlich läufferbuchfenn und Schilt an die tortschcn

cm mins Hcrrcn von Lofan begrebdnuß, auch umb die

vcnnli der linden, So dem Herzogen« entgegen zugenn,
tuot allcs 39 Pfd. 10 Sch. 4 d.; denne Niclaus Manuel,
von der Tafflen wägen, gan Granson, für miner Herren
teil 272 Pfd. 16 Sch,^); denne meister Jacob dem maler

venly uff dic brugg gan Wangenn 12 Sch, ; denne Niclaus
Manuels Wächten für ein trinkpfennig von dem chor, nam
Heliseus, tuot 4 Pfd.

>) Ob von diesem Gemälde (Altarbild?) noch Spuren
vorhanden, ist hierseits nicht bekannt. Auch Granson war gemeine
Herrschast von Freiburg und Bern, letztere Stadt zahlte daher
nur die Hälfte.
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1518 benne bem Mater §eIifeo uff fin arbeit 1 Sfb-
11 Sd). 4 b.; benne meifter Sacob bem maler uff fin
arbeit 2 Sßfb. 8 Sd).

1519 benne meifter Sacob bem maler umb 4 »ennli,
audj ein panner Stangenn ju maten tut 2 Sfb- 6 Sdj.;
benne meifter Satob bem maler, umb jroöp »ennli ju malen,
famen gan Sangnoro, 1 Sfb- 4 Sd).; benne Manuel üon

roägcnn Sinet arbeit fo ©r minen Sperren in fünff Sarenn

gemaeßt ©at, unb nad) abjug üier Säum SßütS, fo ©r
uß miner §erren täller genommen ©at, bem allen nad) ©ab

Sc© Sm ©inußgeben 7 Sfb. 8 Sc©. 4 b.

1521 benne SpanS Sroifeer um etlic© filber blatt, famen

an bie Sügloggen, tut 1 Sfb- 17 Sc©.; benne §eltfe»
bem maler »or ben barfüßen um ettb'e© gctetc© ju ferroenn,

ju ben Sc©ufeen, aud) an miner Sperren feuS ju ber Sfmnb
in bem gebeütßuß, audj bie beiben ftuben ju mpßgen,
1 Sfb. 14 Sdj.

1522 benne SpelifeuS bem maler umb jwöp »ennli,
aud) ein bottenn=büd)}enn ju malen, aud) anbre arbeit, tut
atteS 3 Sfb. 17 Sdj. 4 b.

1523 benne Safob maler bor ben barfüßen, umb ein

brunn fennli, fam gan Sudjfe, 1 Sfb.; benne §eIifeo üon

ettlidjen läuffern budjfen, audj einem oennlinn gan grutingen

ju malen, 1 Sfb- 18 Sdj.
1524 benne Spelijeo bem maler »on ettlidjen »ennli jn

malen, audj anbre arbeit, 6 Sfb. 10 Sdj. 8 b.

1525 bem fo minenn Sperren bie Siefirung1) ber ©pb-

gcnoffenfdjafft gefdjeuft ©att 6 Sfb-; benne SpelifeuS bem

maler umb allerlei arbeit 1 Sfb- 17 Sc©. 4 b.; benne

meifter Sacob bem maler 11 Sfb- 7 Sd). 8 b.; benne

') Stfirung fjicfj bte Seidjnung -px einem in Cel» ober ©Ia§»
maleret auääuftiljrenben Silb.
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1518 denne dem Maler Heliseo uff sin arbeit 1 Pfd.
11 Sch. 4 d.z denne meister Jacob dem maler uff sin

arbeit 2 Pfd. 8 Sch.

1519 denne meister Jacob dem maler umb 4 vennli,
auch ein panner Stangenn zu malen tut 2 Pfd. 6 Sch.;
denne meister Jakob dem maler, umb zwöy vennli zu malen,
kamen gan Langnow, 1 Pfd. 4 Sch. ; denne Manuel von
wägenn Sinei arbeit so Er minen Herren in fünff Jarenn

gemacht hat, und nach abzug vier Säum Wins, so Er
uß miner Herren küller genommen hat, dem allen nach hab

Ich Im hinußgeben 7 Pfd. 8 Sch. 4 d.

1521 denne Hans Switzer um etlich filder blatt, kamen

an die Zitgloggen, tut 1 Pfd. 17 Sch. ; denne Heliseo
dem maler vor den barfüßen um ettlich gcleich zu ferwenn,

zu den Schützen, auch an miner Herren Hus zu dcr Pfrund
in dem gebeinhuß, auch die beiden stubcn zu wyßgen,
1 Pfd. 14 Sch.

1522 dcnne Heliseus dem maler umb zwöy vennli,
auch ein bottenn-büchsenn zu malen, auch andre arbeit, tut
alles 3 Pfd. 17 Sch. 4 d.

1523 denne Jakob maler vor den barfüßen, umb ein

brunn fennli, kam gan Buchse, 1 Pfd. ; denne Heliseo von

ettlichen läuffern buchsen, auch einem Vennlinn gan Frickingen

zu malen, 1 Psd. 18 Sch.

1524 denne Heliseo dem maler von ettlichen vennli zu

malen, auch andre arbeit, 6 Pfd. 10 Sch, 8 d.

1525 dem so minenn Herren die Viesirunc/) der Eyd-
genossenschafft geschenkt hatt 6 Pfd.; denne Heliseus dem

malcr umb allerlei arbeit 1 Pfd. 17 Sch. 4 d. ; denne

meister Jacob dem maler 11 Pfd, 7 Sch. 8 d.; denne

>) Visirung hicsz dic Zeichnung zu einem in Oel- oder
Glasmalerei auszuführenden Bild.
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SiciuSx) Spötter »on jwep »ennlin uff ben Spital je malen

1 Sfb. 10 Sc©.; benne SiciuS Spalter »on bem Sdjloß
Souppen je maten unb anberS 5 Sf- 12 Sd).

1526 benne SiciuS maler umb fin arbeit 9 Sfb-
16 Sc©.; benne ©lifeuS umb malenn 15 Sd). 4 b.

1527 benne ©lifeuS bem matter »on jwölff gaffen

Sdjilt ju malen 1 Sfb- 12 Sdj.; benne meifter Sacob

bem matter umb üänli ju maten 7 Sfb. 6 ©d). 2 b.

1534 benne meifter Safob bem maler üon beS ©riftoffelS

roegen uff bem obern S©or 30 Sfb-/ benne finem Snaben

1 Sfb- 10 ©dj.
1535 benne Sacob Sattenberg umb jroep rid)2) an

bie Stüroenbrugf je maten, aud) ein üennli unb 62 für»
eimer je malen 20 Sfb- 16 @d).

1536 benne Sperr Sus Söuroenfprung 2 läufferbüdjfen

ju bergülben 3 Sfb-; benne Sacob Saftenberg Sären je
maten 2 Sfb- 3 ©d).; benn Sacob Sattenberg oon 12

üennli je maten 18 Sfb-; benne Sacob Sattenberg gifel»

Büdjfen je maten 1 Sfb- 14 Sdj. 8 b.; benne Sacob

Sattenberg materlon 6 Sfb- 6 Sc©. 4 b.

1537 benne Spett Sug Söuroenfprung umb allerlei

arbeit an läuffer unb fpiltüüjbüdjfen 11 Sf- 9 ©dj.;
benne Sperr Sur. Söuroenfprung üon jwepen nüwen unb

üergülten ©tiberin ©pittütbüdjfen nad) abjug jweier alten

fo Sme bann wotben 35 Sfb- 8 ©dj. 4 b.

1538 benne Sacob Sattenbaä) üon 2 bennlinen 5 Sfb-;
benne Sperrn Sur; ein läufferbüdjfen je beffern 3 Sfb-

1539 benne feettn Suj Söuwcnfprung uß geßeiß

miner §erren ber üennern 10 St. glbn. 25 Sfb.; benne

') SiciuS giilpiting.
J) StetdjSmappen mit bem sÄbIer über bem SBHren.
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BiciusHaller von zwey vennlin uff den Spital ze malen

1 Pfd. 10 Sch,; denne Bicius Haller von dem Schloß

Louppen ze malen und anders 5 Pf. 12 Sch.

1526 denne Bicius maler umb sin arbeit 9 Pfd.
16 Sch.; denne Eliseus umb malenn 15 Sch. 4 d.

1527 denne Eliseus dem maller von zwölff Fassen

Schilt zu malen 1 Pfd. 12 Sch.; denne meister Jacob

dem maller umb vänli zu malen 7 Pfd. 6 Sch. 2 d.

1534 denne meister Jakob dem maler von des Cristoffels

wegen uff dem obern Thor 30 Pfd., denne sinem Knaben

1 Pfd. 10 Sch.
1535 denne Jacob Kallenberg umb zwey rich an

die Rüwenbrugk ze malen, auch ein vennli und 62 für-
eimer ze malen 20 Pfd. 16 Sch.

1536 denne Herr Lux Löuwensprung 2 läufferbüchsen

zu vergülden 3 Pfd. ; denne Jacob Kallenberg Bären ze

malen 2 Pfd. 3 Sch. ; denn Jacob Kallenberg von 12

vennli ze malen 18 Pfd.; denne Jacob Kallenberg gifel-
büchsen ze malen 1 Pfd. 14 Sch. 8 d. ; denne Jacob

Kallenberg malerlon 6 Pfd. 6 Sch. 4 d.

1537 denne Herr Lux Löuwensprung umb allerlei

arbeit an lüuffer und spillüthbüchsen 11 Pf. 9 Sch.;
denne Herr Lux Löuwensprung von zweyen nüwen und

vergölten Silberin Spillütbüchsen nach abzug zweier alten

so Ime dann worden 35 Pfd. 8 Sch. 4 d.

1538 denne Jacob Kallenbach von 2 vennlinen 5 Pfd. ;

denne Herrn Lux ein läufferbüchsen ze bessern 3 Pfd,
1539 denne Herrn Lux Löuwcnfprung uß geheiß

miner Herren der vennern 10 R. gldn. 25 Pfd.; denne

'1 Bicius — Sulpitius.
2) Rcichswu;-,pcn ini! dcm Adler über dcm Bcircn.
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Sperr Sur, Söuwenfprung fin ßalben Sarlon üom 3t©at

50 Sfb.; benne Sacob Sattenberg nac© Stccßnung 25 Sfb-
©o werben benn jwifdjen 1505 unb 1560 als Mater

im obenangegebenen Sinne, b. ß. jugleid) Sünftter unb

fanbwerfer, folgenbe angcfüßrt:
Maler: Meifter SautuS, Safob Sort, Safob ber

SJtaler oft, SpanS Sroifeer öfter (©cm. in ber Stattjftube),
SJteifter SJtatttjcuS, SBiI©eIm Steiff bon greiburg, Seter
Stutettjroetjg, SJteifter Martin, ©lifeuS ber SJtaler, feit 1512
SpanS ber SJtaler, SBpnigcr, SticlauS SJtanuel ber Mater,
grieß, SJteifter Seter, SiciuS Spalter, Sacob Sattenberg,
Sue (SutaS) Söuroenfprung.

IV. $ofbfd)nttebeKitii|i, $unffjMerei.
1506 benne meißer martin bem golbfd)mib umb

©teroin SerfcßiS fdjilt, audj »on ben löufferbüdjfen ju
beffern 18 Sfb. 10 Sdj.

1508 benne meifter SJtartin ju jalung ber pftfferfdjtlt
bur inn ernüwert, ouc© umb ein beefier beS babft Botten,

löufferbüeßfen unb anberS 382 Sfb- 8 ©dj. 4 b.

1515 benne als meifter Spcinric© SBolffli bie legenbt
©annt Sincenfecn an ein Sud) ©at madjen laffen, ßanb

min Sperren Sm fürgefefet 113 rüiifcß gulben, 1 Sfb.
1 ©dj. 1 b., fol atte 3ar jedjenn gulbin wibergeben, bpff

er fi bejalt, tut an münfe 249 Sfb. 8 Sc©. 1. b.1)

V. (&k$makxä.
a. SluStagen an ©laSmater.

1505 benne meißer Raufen bem ©lafer uff fin feßulb

10 Sfb- ; benne Sur, bem glnfer uff fin fdjulb 20 $fb.

') ®a§ ßunfttoert, für ttclcfje§ ber befannte SDiagifter ßupulu§
(SBölfli) nadj obiger Scotts einen SSorjdjujj ertjalten, finb bie nocp
jefet borpanbenen St. SSincenjenteppidje.
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Herr Lux Löuwensprung sin halben Jarlon vom Rhat
SO Pfd. ; denne Jacob Kallenberg nach Rechnung 25 Psd.

So werden denn zwischen 1505 und 1560 als Maler
im obenangegebenen Sinne, d, h, zugleich Künstler und

Handwerker, folgende angeführt :

Maler: Meistcr Paulus, Jakob Bort, Jakob der

Maler oft, Hans Switzer öfter (Gem. in der Rathstube),

Meister Matthcus, Wilhelm Reiff von Freiburg, Peter
Rutenzweyg, Meister Martin, Eliseus der Maler, seit 1512

Hans der Malcr, Whnigcr, Niclaus Manuel der Maler,
Frieß, Meister Peter, Bicius Haller, Jacob Kallenberg,
Lux (Lukas) Löuwcnsprung,

IV. (KoldschmiedeKunst, Kunststickerei.

1506 denne meister martin dem goldschmid umb

Clewin Berschis schilt, auch von den löufferbüchsen zu
bessern 18 Pfd. 1« Sch.

1508 denne meister Martin zu zalung der pfifferschilt
dur inn ernüwert, ouch umb ein bccher des babst botten,

löuffcrbüchfcn und anders 382 Pfd. 8 Sch. 4 d,

1515 denne als meister Heinrich Wolffli die legendi
Sannt Vincentzen an ein Tuch hat machen lassen, Hand

min Herren Im fürgesetzt 113 rinisch gulden, 1 Pfd.
1 Sch. 1 d., sol alle Iar zechenn guldin widergeben, byss

er si bezalt, tut an Müntz 249 Pfd. 8 Sch. 1. d/)
V. HlasmaKrei.

n. Auslagen an Glasmaler.
1505 dennc meister Hansen dem Glaser uff sin schuld

10 Pfd. ; denne Lux dem glnser uff sin schuld 20 Pfd,

') Das Kunstmerk, für welches der bekannte Magister Lupulus
(Wölfli) nach obiger Notiz einen Vorschuß erhalten, find die noch
zeizt vorhandenen St, Vincenzenteppiche.
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1506 benne Sus bem glajer uff ftn fdjulb 20 Sfb.;
benne Sincenj Spornet bem glafer 4 Sfb. 1 Sdj. 3 b.;
benne SJteifter Sur,, bem glafer 16 Sfb- 14 Sc©. 6 b.;
benne SJteifter SpanS bem glafer 5 Sfb- 5 Seß. 10 b.

1507 bem Safoben Stadjelüt glafer uff jin Sdjulb
70 Sfb.; bem fanfen gunf glafer uff fin Sdjulb 57 Sfb.
11 Sd).; bem Meifter SpanS glafer ju ganjer Salung
14 Sfb. 3 Sdj.

1508 bem SBolfgang Sntater bem glafer »on Sujern
umb ein üennfter bem fildjßerren ju ©ißropl ju Unber»

roalben 4 Sfb.; benne SpanS gunfen umb ein roapen miner
Sperren Sanbtfrßafften. 3ß bem Sotten üon Stom geben

5 Sfb-; bem Spoffmeifter üon Sdj äff© ufenn üon miner

Sperren SBapenn mit ber Sanbfcßaft in ein üenfter 4 Sfb.
5 Sd). 4 b.; bem §anS gunfen ju ganjer Saßlung 17

Sfb. 5 Sdj. 4 b.; bem Sacob Stä©eli bem ©lafer uff
fin Sdjulb 41 Sfb-; bem Sur. bem ©lafer uff fin Sdjulb
13 Sfb. 1 Sdj. 6 b.

1509 benue Safoben Stä©etin bem ©lafer uff fin

fdjulb 30 Sfb.; benne Sur. glaferen uff fin fdjulb 30 Sfb.
16 Sdj. 4 b.; benne SpanS gunfen bem ©lafer umb ein

üenfter gen Sant Urban unb um attertei bläfemerf 10 Sfb.
4 Sc©. 10 b.

1510 benne Spamtfen g afet umb ein wapen miner

Sperren Sanbtfdjafften, bem Wirt jur fronen unb bem SpanS

Sfenfdjmib oon SBorblauffen oudj ein üenfter, tut altes

10 Sfb. 2 Sdj. 1 b.; benne Martin Sog©art bem glafer
um ein »ennfter bem roirt in ber Murgeten 7 tyfb. 6 Sd),
8 b.; benne meifter Sur, bem glafer uff fin fdjulb 14 Sfb.
10 Sc©. 8 b.

1512 benne §anfen glafer um 25 eidjni ramen unb

3 roapenn gen SBangen 20 Sfb.; benne aber Safoben
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1506 denne Lux dcm glnscr uff sin schuld 20 Pfd.;
denne Vincenz Horner dem glaser 4 Pfd, 1 Sch, 3 d.z
denne Meister Lux, dem glaser 16 Pfd. 14 Sch. 6 d. ;

denne Meister Hans dem glaser 5 Pfd. 5 Sch. 10 d.

1507 dem Jakoben Stachelin glaser uff sin Schuld
70 Psd. ; dem Hansen Funk glaser uff sin Schuld 57 Psd,
11 Sch.; dcm Meister Hans glaser zu ganzer Zalung
14 Pfd. 3 Sch.

1508 dem Wolfgang Jntater dem glaser von Luzern
umb ein vcnnster dem kilchherren zu Gißmyl zu Underwalden

4 Pfd, ; denne Hans Funken umb ein wapen miner

Herren Landtschafften, Ist dem Botten von Rom gebcn

5 Pfd. ; dem Hoffmeifter von Schaffhusenn von miner

Herren Wapcnn mit der Landschaft in ein venster 4 Pfd.
5 Sch. 4 d. ; dem Hans Funken zu ganzer Zahlung 17

Pfd. 5 Sch, 4 d, ; dem Jacob Stüheti dem Glaser uff
sin Schuld 41 Pfd, ; dem Lux dem Glaser uff sin Schuld
13 Pfd. 1 Sch. 6 d.

1509 denuc Jakobcn Stähelin dcm Glaser uff sin

schuld 30 Psd. ; denne Lux glaseren uff sin schuld 30 Pfd.
16 Sch, 4 d. ; denne Hans Funken dem Glaser umb ein

venster gen Sant Urban und um allerlei blätzwerk 10 Pfd.
4 Sch, 10 d.

1510 denuc Hcmnsen g aser umb ein wapen miner

Herren Landtschafften, dem Wirt zur Konen und dcm Hans
Jsenschmid von Worblauffen ouch ein venster, tut alles

10 Pfd. 2 Sch. 1 d,; dennc Martin Boghart dem glaser

um ein vcnnster dem wirt in dcr Murgeten 7 Pfd. 6 Sch,
8 d, ; denne meister Lux dem glaser uff sin schuld 14 Psd,
10 Sch. 8 d.

1512 denne Hansen glaser um 25 eichni ramen und

3 wapenn gen Wangen 20 Pfd. ; denne aber Jakoben
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Mepem um ein gtetSüennßer, roarb Speinüt Solernn 6 Sfb.
15 Sc©.; benne SpanS gunfen umb 2 roapen in bie üenfter

getjört eins SJtelcßiornn üon Stot© unb baS anbere bem

©utmadjer ju Sfrnen tünb 2 fronen. Senne üon 2 roapen

gen Mül©ufen für 12 Sfb. unb attbreS 28 Sfb. 9 Sc©.
8 b.; benne Sacobenn Städjclin bem glafer ju ganjer
Sejalung 22 Sfb- 7 Sä).

1513 benne Safob SJteigerbem glafer »on ben »enfternn
im frorocn©uS ju beffern 2 Sfb. 6 ©d).; benne gunfen
bem glafer uff fin fdjulb 27 Sfb. 10 ©<©. 8 b.

1514 benne meifter Safob bem glafer ju ganjer
Sejalung 31 Sfb- 14 Sd).; benne meifter Suren bem

glafer 52 Sfb. 4 Sd). 10 b.

1.515 benne Sacoben Mcpcr bem glafer um ©laßroerf
4 Sfb- 18 Sdj. 7 b.; benne fanfen Sadjfeujofer umb

ein »enffer, fam gen ©rlad) in baS Slofter 7 Sfb. 3 Sdj.
4 b.; benne Spanfen Sterrcn, umb 6 große Stüd SBappen

mit ettlidjen Sdjiben ju faffen, gan Scgcftorf 66 Sfb.
19 ©dj. 4 b.; benne Sagen bem glafer mit fünffjig
Sfunben Sinn an fin alte Sdjulb geben 52 Sfb- 9 Sd).
benne Sur, glafer ju ganjer jalung nütoer unb alter Sdjulb
55 Sfb.

1516 benne bem großen SpanS glafer um glaSWerf

11 Sfb- 7 Sd). 4 b.

1517 ömne SpanS gunfen umb ein Sänfter mit miner

Sperren Sanbfdjafft warb bem üon Süttifon Soffingen tut
6 Sfb-; benne Sacob glafer üor ben barfußen uff fin
Slrbeit 9 Sfb- 5 Sa). ; benne Sacob SJteper bem glafer
12 Sfb. 17 Sd). 6 b.; benne Sur, bem gtafer uff fin
arbeit 4 Sfb. 18 Sc©.; benne Sorenj Seifer um glaSWärc©

10 Sfb- 16 Sc©.
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Meyern um ein glasvennster, ward Heinin Kolernn 6 Pfd.
15 Sch. ; denne Hans Funken umb 2 wapen in die venster

gehört eins Melchiornn von Roth und das andere dem

Hutmacher zu Arnen tiind 2 kronen. Denne von 2 wapen

gen Mülhusen für 12 Pfd. und andres 28 Pfd. 9 Sch.
8 d.; denne Jacoben« Stüchelin dem glaser zu ganzer
Bezalung 22 Pfd. 7 Sch.

1513 denne Jakob Meiger dem glaser von den vensternn
im frowcnhus zu bcsscrn 2 Pfd. 6 Sch. ; denne Funken
dem glaser uff sin schuld 27 Pfd. 10 Sch. 8 d.

1514 denne meister Jakob dem glaser zu ganzer

Bezalung 31 Pfd. 14 Sch. ; denne meister Luxen dem

glaser 52 Pfd. 4 Sch. 10 d.

1515 denne Jacoben Meyer dem glaser um Glaßwerk
4 Pfd. 18 Sch, 7 d. ; dennc Hansen Dachselhofer umb

ein venstcr, kam gen Erlach in das Kloster 7 Pfd, 3 Sch.
4 d. ; denne Hansen Sterren, umb 6 große Stück Wappen
mit cttlichcn Schiben zu fassen, gan Jcgestorf 66 Pfd.
19 Sch. 4 d, ; dcnnc Luxen dem glaser mit fünffzig
Pfunden Zinn an sin alte Schuld geben 52 Pfd. 9 Sch.
denne Lux glaser zu ganzer zalung nüwer und alter Schuld
55 Pfd.

1516 denne dcm großen Hans glaser um glaswerk
11 Pfd. 7 Sch. 4 d.

151? dcnne Hans Funken umb cin Bünster mit miner

Herren Landschafft ward dem von Büttikon Zoffingen tut
6 Pfd. ; denne Jacob glaser vor den barsußen uff sin

Arbeit 9 Pfd. 5 Sch. ; denne Jacob Meyer dem glaser

12 Pfd. 17 Sch. 6 d. ; denne Lux dem glaser uff sin

arbeit 4 Pfd. 18 Sch, ; denne Lorenz Keifer um glaswürch
10 Pfd. 16 Sch.
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1518 benne Seter Stuber oon griburg um üenfter«

Ward) ju ben Stuguftinern 22 Sfb- 18 Sc©. 4 b.; benne

£mnS gunfen uff fin arbeit 12 Sfb.; benne gunfen gefäffen

Sürid), umb ein üänfter benen »on ©gliforo ju madjen
7 Sfb.; benne Sacob SJteper bem glafer ju Sejalung
finer arbeit 17 Sfb. 7 Sd). 10 b.; benne Sug glafer umb

glaßroärd) 8 Sfb. 3 Sdj. 10 b.; benne Saffian Sädjter»

mann bem glafer umb ein Sänfter unb Wappen fam gen

Meprp1) tut ju unferm teil 5 Sfb. minber 1 Sc© 4 b.

1519 benne gunfen bem glaßer umb baS glaßwerä),

gan Sänfeburg unb anbern ortten gemadjt, tut 134 Sfb-
2 Sd).; benne Sacob Stä©eli bem glaßer »on finer arbeit

Wägen tut 65 Sfb- 14 Sc©.; benne Sadjfelßofer bem

glafer ju einer Seßrung beS glaßwerä) im for 2 fronen

tut 5 Sfb- 17 Sa). 4 b.; benne Dfwalt Strubenn üon

Scßaffßufenn, für ein üänfter mit bem wapen ber Sanb»

fdjaft 11 Sfb.; benne Sorenfe Seifer üon ©inem üenfter,

fam gen Sputtwpl uff baS StatftjuS 13 Sfb. 8 Sc©.; benne

Sacob Meper bem glafer für fin arbeit 12 Sfb. 15 Sd). 5 b.

1521 benne Sorenj Seifer umb baS üenfter ju ben

prebigern2) an ber fdjüfeenfapette ju beffern nac© bem

feaqel 10 Sfb- 3 Sdj. 6 b.; benne Safoben SBpß bem

gfafer, umb attertep aibeit uff bie fdjul 3 Sfb- 18 Sd).
7 b. ; benne Safoben SJteper bem glafer, umb fin arbeit

34 Sfb. 19 Sd). 7 b.; benne Sacob Stadjetti umb fin
arbeit 87 Sfb. 6 @d). 8 b.

1522 benne Spannfenn gunfenn bem glafer, uff fin
arbeit 12 Sfb. 9 ©d). 2 b.; benne Safob SBpß bem

glafer umb ein Senfter in bie fileßen gan Söiringen

') SSleijxiq (SJlexlad)) bei Kurten.
2) ®te 5)Srebiger= ober jefet franjöfifepe ffitrcfje.
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1518 denne Peter Studer von Friburg um venster-

March zu den Augustinern 22 Pfd. 18 Sch. 4 d, ; denne

Hans Funken uff sin arbeit 12 Pfd.; denne Funken gefäffen

Zürich, umb ein vänster denen von Eglisow zu machen

7 Pfd. ; denne Jacob Meyer dem glaser zu Bezalung

finer arbeit 17 Pfd. 7 Sch. 10 d.; denne Lux glaser umb

glaßwärch 8 Pfd. 3 Sch. 10 d,; denne Bastian Tächter-

mann dem glaser umb ein Vänster und Wappen kam gen

Meyry l) tut zu unserm teil 5 Pfd. minder 1 Sch 4 d.

1519 denne Funken dem glaßer umb das glaßwerch,

gan Lüneburg und andern ortten gemacht, tut 134 Psd.
2 Sch. ; denne Jacob Stäheli dem glaßer von finer arbeit

wägen tut 65 Pfd. 14 Sch.; denne Tachfelhofer dem

glaser zu einer Beßrung des glaßwerch im kor 2 Konen

tut 5 Pfd. 17 Sch. 4 d, ; denne Oswalt Strubenn von

Schaffhusenn, für ein vänster mit dem wapen der Landschaft

11 Pfd.; denne Lorentz Keiser von Einem venster,

kam gen Huttwyl uff das Ratthus 13 Pfd. 8 Sch.; denne

Jacob Meyer dem glaser sür sin arbeit 12 Pfd. 15 Sch, 5 d.

1521 denne Lorenz Keiser umb das venster zu den

Predigern an der schützenkapelle zu bcssern nach dem

Hagel 10 Pfd. 3 Sch. 6 d. ; denne Jakoben Wyß dem

glaser, umb allerley arbeit uff die schul 3 Pfd, 18 Sch.
7 d. ; denne Jakoben Meyer dem glaser, umb sin arbeit

34 Pfd. 19 Sch. 7 d. ; denne Jacob Stachelli umb sin

arbeit 87 Pfd. 6 Sch. 8 d.

1522 denne Hannsenn Funkenn dem glaser, uff sin

arbeit 12 Pfd. 9 Sch. 2 d. ; denne Jakob Wyß dem

glaser umb ein Venster in die kilchen gan Löixingen

') Meyriez (Merlach) bei Murten.
2) Die Prediger- odcr jetzt französische Kirche.
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24 Sfb. 3 ©dj. 9 b.; benne Safob SJteper bem glafer »on

finer arbeit roägenn 29 Sfb. 8 Sc©.; bie uffern buro. beS

erften Stubolfen Stefdjp bem 'glaßet ju fribttrg umb brü
pfenfter fo min fefe. ba©in gefcßänft ©anb, tuonb 12 Sfb.
16 Sdj. 8 b.; benne Safob SBpß bem glafer jum Sorßuß
bp ©olattenmatten Sßor1) audj gen Stötenbadj tut 38 Sfb.
3 Sd). 8 b.; benne Safob Städjeli um6 glaßwerc© 46 Sfb.
4 Sd). 4 b.; benne Safob SJteper umb glaßroerc© 44 Sfb.
8 Sd).; benne gunf bem glafer 50 S3fb. 11 Sc©.; benne

§mnS SadjfeUjofer umb glaßroerc© 19 Sfb- 17 Sc©.; benne

Sorenj Seifer umb glaßroerc© 14 Sfb.
1523 benne bem glafer SpanS SndjfeI©ofer umb »enfter»

werf jum Starren2) 6 Sfb. 12 Sdj.; benne Sacob ©rf umb

ein glaßfättfter gan Secßingcn, ünb ftnb bie Sdjiben miner

fefe. gefin 22 Sfb. 13 Sc©. 4 b.; benne Sacob Städjelüt
umb glaßwerf 28 Sfb- 8 Sc©.; beune gunf bem glafer
41 Sfb. 12 Sdj. 8 b.

1524 benne Speinric© ©re6el bem glafer umb glaß»

were© 10 Sfb-; benne Sadjfelßofer umb »äußer fam jn
baS SpuS fo ba geßört ju Sannt Satßrinen altar 7 Sfb.
4 Sc©. 8 b.; benne Safob Städjeli bem glafer 52 Sfb.
9 Sc©.

1525 beulte SpanS grifdjing für ein üenfter 6 Sfb.
10 Sdj. 10 b.; benne Sadjfelßofer umb ein üänfter gan

Sputtwpl 4 Sfb.; benne Safob SJteper bem glafer 69 Sfb.
4 Sc©. 6 b.; benne Sacob Stä©eli 75 Sfb. 10 Sdj.
9 b.; bemte Simprecßt SBörber umb ein »enfter gan

Sradjfetwalb bem SBirtt 6 Sfb- 12 Sdj.
1526 benne Spänriä) Steinegger umb ©laSWerdj 7 Sfb.

3 Sd). 4 b.; benne gunf bem glafer 17 Sfb. 9 Sd).;

>) Sept ?(arbergertt)or.
2) gür ba§ Sunft©ait§ px ©ifteijwang.
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24 Pfd, 3 Sch, 9 d.; denne Jakob Meyer dem glaser von
sincr arbeit wâgenn 29 Pfd, 8 Sch,; die nssern buw. des

ersten Rudolfen Refchy dem 'glnßcr zu friburg umb drü
pfeuster so min HH. dahin geschänkt Hand, tuond 12 Pfd.
16 Sch. 8 d. ; denne Jakob Wyß dcm glaser zum Torhuß
by Golattenmntten Thor') auch gm Rötenbach tut 38 Pfd,
3 Sch. 8 d. ; denne Jakob Stächet! umb glaßwerch 46 Pfd.
4 Sch. 4 d.; denne Jakob Meyer umb glaßwerch 44 Pfd.
8 Sch, ; denuc Funk dem glaser 50 Pfd. 11 Sch. ; dcnne

Hans Tachselhofcr umb glaßwerch 19 Pfd, 17 Sch.; denne

Lorenz Kcifcr umb glaßwcrch 14 Pfd.
1523 denne dem glaser Hans Tachselhofcr umb venster-

werk zum Narren 6 Pfd. 12 Sch. ; denne Jacob Erl umb

ein glnßfänster gan Böchingen, vnd sind die Schibm miner

HH. gcsin 22 Pfd. 13 Sch. 4 d.; demie Jacob Stüchelin
umb glaßwerk 28 Pfd. 8 Sch.; dcnne Funk dem glaser

41 Pfd. 12 Sch. 8 d.

1524 dennc Heinrich Grevel dcm glaser umb

glaßwerch 10 Pfd.; denne Tachsclhofer umb vänster kam jn
das Hus so da gehört zu Sannt Kathrinen altar 7 Pfd.
4 Sch. 8 d, ; denne Jakob Stächeli dem glaser 52 Pfd.
9 Sch,

1525 denne Hans Frisching sür ein venster 6 Pfd,
10 Sch. 10 d.; dcnne Tachsclhofer umb ein vänster gan

Huttwyl 4 Pfd. ; denne Jakob Meyer dcm glascr 69 Pfd.
4 Sch. 6 d. ; denne Jacob Stäheli 75 Pfd. 10 Sch.
9 d. ; denne Simprecht Wärder umb ein venster gan

Trachselwald dem Wirtt 6 Pfd. 12 Sch.

1526 denne Heinrich Stcincgger umb Glaswerch 7 Pfd,
3 Sch. 4 d. ; denne Funk dem glaser 17 Pfd. 9 Sch. ;

>) Jetzt Aarbergerthor.
2) Für das Zunfthaus zu Distelzwang.
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benne Sacob SBpß umb ein üänfter bem unberoogt ju
Sabenn 7 Sfb- 16 Sdj.

1527 benne Sacob ©rt bem glafer umb fin arbeit
6 Sfb. 7 Sdj. 10 b.; benne Sädjtermann »on griburg um
ein üänfter bem ©omißarp üon griburg 4 Sfb. 12 Sdj.;
benne Sacob Meper umb ein glaßoänßer gan SJbiftorff1)
3 Sfb- 10 Sdj.; benne SpanS gunf umb ein »änßer,

nam er »on wegen ber »on ©laruS 20 Sfb-; benne

Sac©feI'©offer um glaßwerä) 19 Sfb- 2 ©dj. 4 b.; benne

Jjpeinrid) Steinegger umb fenfter 23 Sfb- 4 Sd). 6 b. ;

benne Sacob SBpß bem ©laßer umb glaßwerä) 15 Sfb-
18 Sa). 5 b.; benne Simbredjt bem ©laßer umb fin
arbeit 10 Sfb.; benne SJteljger bem ©laßer umb genfterroerdj
72 Sfb- 15 Sdj. 8 b.; benne Sadjfelßofer bem ©lafer
umb glaßroerc© 3 Sfb. 6 Sdj.

1534 benne StiflauS Sdjmaljen umb alterte© gtetSroerc©

gan Streß unb furlon üon »enftern 69 Sfb- 8 Sc©.;
benne SJt. SpanS gunfen bem glafer 11 Sfb- 5 Sc©.; benne

StiflauS Sdjmaljen umb ein »enfter ©anb min fefe. Ulrid)
Sienf oon Siel gejdjenft 8 tyfb. 5 Sd).; benne meifter

§annS gunfen umb ein »enfter bem üon SBerb 9 Sfb-
17 ©dj. 6 b.; benne ©uonrat bem glafer im frouwenßuß

aud) ju Signouw unb an ber nüwen Srugg »erbient

10 Sfb.; benne Simpredjt bem glafer ©att er im ufferen

SiegeI©off aud) uff bem Sitgfoggent'ßurn »erbten! 3 Sfb.
2 Sdj. 9 b.; benne Sadjfelßofer bem glafer umb ein

»enßer in Sperr Stollen §uß unb blefewerd) in bet fdjuol
8 Sfb. 9 Sc©.

1535 benne gunfen umb ein »enfter gan ©ttggisberg
in beS prebicanten ©uß unb jwei an bie nüwen Srugf

') tteberftorf im Santon greiburg, betnifdje (Joflaturpfarrei.
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denne Jacob Wyß umb ein vänster dem undervogt zu
Badenn 7 Pfd. 16 Sch.

1527 denne Jacob Err dem glnfcr umb sin arbeit
6 Psd. 7 Sch. 10 d.; denne Tächtermcmn von Friburg um
ein vänster dcm Comißciry von Friburg 4 Psd. 12 Sch,;
denne Jacob Meyer umb ein glaßvänster gan Bbiftorff/)
3 Pfd. 10 Sch, ; denne Hans Funk umb ein vänster,

nam er von wegen der von Glarus 20 Pfd. ; denne

Tachselhoffer um glaßwerch 19 Pfd. 2 Sch. 4 d. ; denne

Heinrich Steinegger umb fcnster 23 Pfd. 4 Sch. 6 d. ;

denne Jacob Wyß dem Glaßer umb glaßwerch 15 Pfd.
18 Sch. 5 d. ; denne Simbrecht dem Glaßer umb sin

arbeit 10 Pfd. ; dcnne Meyger dcm Glaßer umb Fensterwcrch
72 Pfd. 15 Sch. 8 d. ; dcnne Tachselhofcr dem Glaser
umb glaßwerch 3 Pfd. 6 Sch.

1534 denne Niklaus Schmalzen umb allerley glaswcrch

gan Arch und furlon von venstern 69 Pfd. 8 Sch. ;

denne M. Hans Funken dem glaser 11 Psd, 5 Sch.; denne

Niklaus Schmalzen umb ein vcnster Hand min HH. Ulrich
Klent von Biel geschenkt 8 Pfd, 5 Sch.; denne meister

Hanns Funken umb ein venster dem von Werd 9 Pfd.
17 Sch. 6 d. ; denne Cuonrat dem glaser im frouwenhuß
auch zu Signouw und an dcr nüwen Brugg verdient

10 Pfd. ; denne Simprecht dem glaser hatt cr im usseren

Ziegelhoff auch uff dem Zitgloggenthurn verdient 3 Pfd.
2 Sch. 9 d. ; denne Tachfelhoser dem glaser umb ein

venster in Herr Stollen Huß und bletzwerch in der schuol

8 Pfd. 9 Sch,
1535 denne Funken umb ein venster gan Guggisberg

in des predicanten huß und zwei an die nüwen Brugk

') Ueberstorf im Kanton Freiburg, bernische Collaturpfarrei.
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8 Sßfb. 13 Sd).; benne Sacob SJtepet gan StügiSberg

aud) im Snnern SiegeI©off unb ben S©orwart© »enfter je
madjen unb blefeen 23 Sfb. 15 Sdj. 7 b.; benne ©uonrat

bem glafer beß Srebicanten feufi ju Stüwenegf je »erglafen
8 Sfb-; benne SJteifter Spanns gunfen baS Sfarr»Spuß ju
Söuffeten je oergtafen 41 Sfb- 2 Sd). 6 b.; UI© ©raber
bem glafer bie üenfter ju Marfili im SBädjterfjuß ju beffern
1 Sfb. 1 Sd).; benne §anS gunfen 38 Sfb. 9 Sd). 4 b.

1536 bem glafer Simpredjt umb ein »enfter gan

SBiningen 5 Sfb. 18 Sc©.; benne Steinegger umb üenfter

gan Siel unb UIp Sdjrammett 19 Sfb- 18 Sc©.; benne

Sadjjet©offer umb ein oenßer SticlauS jur Sinben unb einS

gan ©üminen 15 Sfb. 18 Sdj. 6 b.; benne Sacob MeperS

feigen finben im SoHftübli beim ©ofattent©or oerglafet
16 ©d).; benne aber ©teincgger umb ein üenfter jun
SBeberen unb im fabiß Spuß gebepert 15 Sfb. 8 ©dj. 4 b.

1537 benne SpannS gunfen an SJteberS bon Murten
üenfter 4 Sfb.; benne umb ein üenfter baS Sacob Mütter
getjört 14 Sfb. 12 ©d).; benne §anuS gunfen umb ein

üenfter bem Sürgermeifter üon SBangen 6 Sfb.; benne

Meißer §anS gunfen üon ben fenfteren im Statßuß 9 Sfb.
12 ©dj. 1 b.; benne ©uonrat glafer umb ein üenfter, ift
gan ©djwarjenburg fommen in baS Statßuß 6 Sfb.; benne

Simpredjt bem glafer nad) Stedjnuitg 19 Sfb- 12 ©dj.
2 b.; benne meifter SpanS gunfen üon einem Senfter, ift
griltbranben ju §uttwpl, foft 12 Sfb. 10 b.; benne meifter
Spanns gunfen üon üenftern im StattjtjuS unb anber arbeit
49 Sfb. 4 ©dj. 2 b.

1538 benne §an3 SBeibet bem glafer ju S©un ben

©djmiben bnfelBft ein üenfter, miner fefe. SBappen, je
madjen foft 7 Sfb. 14 ©dj.; benne SpanS gunfen bem

glafer nad) redjnung umb attertep üenfterroerc© 69 Sfb-
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8 Pfd. 13 Sch.; denne Jacob Meyer gan Riigisberg
auch im Innern Ziegelhoff und den Thorwnrth venster ze

machen und Kletzen 23 Pfd, 15 Sch. 7 d. ; denne Cuonrat

dem glaser deß Predicanten Huß zu Nüwenegk ze' verglasen

8 Psd. ; denne Meister Hanns Funken das Pfarr-Huß zu

Töuffelen ze verglasen 41 Pfd. 2 Sch. 6 d.; Uly Graber
dem glaser die venster zn Marfili im Wächterhuß zu bessern

1 Pfd. 1 Sch. ; denne Hans Funken 38 Pfd. 9 Sch. 4 d.

1536 dem glaser Zimprecht umb ein venster gan

Winingen 5 Pfd. 18 Sch. ; denne Steinegger umb venster

gan Biel und Uly Schrammen 19 Pfd. 18 Sch. ; denne

Tachselhoffer umb ein venster Niclaus zur Linden und eins

gan Güminen 15 Pfd. 18 Sch. 6 d. ; denne Jacob Meyers
selgcn linden im Zollstübli beim Golattenthor verglaset
16 Sch, ; denne aber Steinegger umb ein venster zun
Weberen und im kabiß Huß gebeert 15 Pfd. 8 Sch. 4 d.

1537 denne Hanns Funken an Meders von Murten
venster 4 Pfd. ; denne umb ein venster das Jacob Müller
gehört 14 Pfd. 12 Sch. ; denne Hanns Funken umb ein

venster dem Burgermeister von Wangen 6 Pfd.; denne

Meister Hans Funken von den fensteren im Rathuß 9 Pfd.
12 Sch. 1 d.; denne Cuonrat glaser umb ein venster, ist

gan Schwarzcnburg kommen in das Rathuß 6 Pfd. ; denne

Zimprecht dem glaser nach Rechnung 19 Pfd. 12 Sch.
2 d. ; denne meister Hans Funken von einem Venster, ist

Hiltbranden zu Huttwyl, kost 12 Pfd. 10 d. ; denne meister

Hanns Funken von venstern im Rathhus und ander arbeit
49 Pfd. 4 Sch. 2 d.

1538 denne Hans Weibel dem glaser zu Thun den

Schmiden daselbst ein venster, miner HH. Wappen, ze

machen kost 7 Pfd. 14 Sch.; denne Hans Funken dem

glaser nach rechnung umb allerley vensterwerch 69 Pfd.
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19 Sdj. 4 b.; benne Simpredjt bem glafer umb 1 üenfter
unb im ußeren Stegetejoff oerbicnt 7 Sfb. 17 Sdj. 1 b.;
benne meißer §anS gunfen nadj Stedjnung 12 Sib. 5 Sd).;
benne aber Simpredjten bem glafer 1 Sfb- 16 Sd). 4 b.

1539 bem alten Sadjfeujoffer umb ein üenfter bem

lanbtfdjriber üon Senjburg 7 Sfb- 19 Sc©.; benne SpanS

gunfen nad) Stedjnung 11 Sfb-; benne Sdjmaljen umb

ein üenfter jum Siffen 13 Sfb- 12 Sdj.; bem jungen

Sadjfeujoffer umb ein üenfter bem Saber im graben unb

eins minem netter Speiben ju §uttw©l 22 Sfb- 4 Sc©.;
bem glafer Sparren nac© Stedjnung umb oenfteiwerd) 40 Sfb.
19 Sc©. 8 b.; bem glafer §anS Sec©en 7 Sfb. 8 Sc©.;
bem Speütric© ©teinegger bem glafer nadj Stedjnung 22 Sfb.
18 ©c©. 6 b.

1540 bem glafer Sofep ©lößler umb ein »enfier

§anfen Spoffer bem SBirt ju ©ant 3o©annfen, foft 10 Sfb.
13 ©d).; benne aber Sme umb jwep »enfter in beß

SoctorS §uß 2 Sßfb. 12 ©dj.; benne umb ein SBapen

bem Soctor plafeeret fo 3örg Sparr gemadjet 4 Sfb-;
benne Sorg §arren üon ber fanfei© je üerglafen nad)

Stedjnung 477 Sfb. 3 ©dj. 10 b.

b. ©penben an ©laSmalereien im Snlanbe.1)
SllS Sefdjenfte, jeweilen, wenn nie©tS anbereS an»

gemerft ift, mit bem Seifafee „an ein üenfter" ober „umb
ein »enfter" werben folgenbe genannt:

1505 benne ©anfen Sirdjer oon SBtmmiS an ein

©d)ilt 4 Sfb-; benne Midjel SBper üon ben grüben in
ben Stieberen ju rammen an ein glaSoenfter 3 Sfb.; bem

SpanS SrebS bem SBirt ju Müliborf an ein üenfter 4 Sfb.;
bem claroüt ©uSßer üon SBalfringen 2 Sfb-; benne ©ennen

»on Slroro 5 Sfb-

') SJtit Snbegrtff be§ Slargau§.

— 191 -
19 Sch. 4 d. ; denne Zimprecht dem glaser umb 1 venster

und im üßeren Ziegelhoff verdient 7 Pfd, 17 Sch, 1 d.;
denne meister Hans Funken nach Rechnung 12 Pfd. 5 Sch. z

denne aber Zimprechten dem glaser 1 Pfd. 16 Sch, 4 d.

1539 dem alten Tachselhoffer umb ein venster dem

landtschriber von Lenzburg 7 Pfd. 19 Sch,; denne Hans
Funken nach Rechnung 11 Pfd. ; denne Schmalzen umb

ein venster zum Affen 13 Psd. 12 Sch, ; dem jungen
Tachselhoffer umb ein venster dem Bader im graben und

eins minem Vetter Heiden zu Huttwyl 22 Pfd. 4 Sch. ;

dem glaser Harren nach Rechnung umb vensterwerch 40 Pfd.
19 Sch. 8 d. ; dem glaser Hans Kechen 7 Pfd. 8 Sch.;
dem Heinrich Steinegger dem glaser nach Rechnung 22 Pfd.
18 Sch. 6 d.

1540 dem glaser Josep Glößler umb ein venster

Hansen Hoffer dem Wirt zu Sant Johannsen, kost 10 Pfd,
13 Sch. z denne aber Ime umb zwey venster in deß

Doctors Huß 2 Pfd. 12 Sch. ; denne umb ein Wapen
dem Doctor Platzeret so Jörg Harr gemachet 4 Pfd. ;

denne Jörg Harren «on der kantzly ze verglasen nach

Rechnung 477 Pfd. 3 Sch, 10 d.

b. Spenden an Glasmalereien im Inlands.')
Als Beschenkte, jeweilen, wenn nichts anderes

angemerkt ist, mit dem Beisatze „an ein venster" oder „umb
ein venster" werden folgende genannt:

1505 denne Hansen Bircher von Wimmis an ein

Schilt 4 Psd.; denne Michel Wyer von den grüben in
den Riederen zu rummen an ein glasvenster 3 Pfd. ; dem

Hans Krebs dem Wirt zu Mülioorf an ein venster 4 Psd.;
dem clawin husher von Walkringen 2 Pfd. ; denne Sennen

von Arow 5 Pfd.

') Mit Inbegriff des Aargaus.
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1506 bem mirt »on ©ifeten 2 Sfb.; benne SBitlin

§einberg bem roirt oon Soupen 3 Sfb.; benne bem garbian
»on Surgborff umb ein fenßer in baS Stäfental 12 Sfb.;
benne SpartS Spümer bem Stegler »on S©un 4 Sfb.; benne

Uttin Muttet »on Stüti 4 Sßfb. ; benne Suni SüngS oon

Spönfietten 2 Sfb-
1507 benne benen üon Surgborf in ir raf©uS 6 Sfb-;

benne benen »ou Siberftein in iljr füäjen 12 Sfb.; benne

©ans Sitünann bem SBirt üon Salm 3 Sfb.; benne Senebict

Srunner bem roirt »on Slumenftein 3 Sfb.; bem filä)=
©erren oon Strom 4 Sfb.

1508 benne in bie fildjen jtt SBalpcrfew)! 12 Sfb.;
benne in bie fildjen ju ©urmelS 10 Sfb-; benne benen

üon Sürrenrot üt ir fildjen 24 Sfb.; benne bem ammann
Settenbaäj bon Sottütgen 4 Sfb.; benne bem fildjßerrn »on

Sildjberg 12 Sfb. 1 Sdj. 8 b.; benne SpenSlüt Sörift bem

Wirt in Sattnadj 2 Sfb.
1509 benne in bie filcßen gan Sticbcrfroil 20 Sfb-;

benne Saßtan ©unen bem roirt ju Sangental 3 Sfb.; benne

Stiflaufen Stufin ob ber nüroen bragg 2 Sfb.
1510 benne ©unin ©gliS bem roirt juSütingen 3 Sfb.;

benne Slntfjotün Sunrat »on Sigrifroil 4 tyfb.; bem fdjmtb
»on Sürrenn Sn fin nüw ßuS ein »enßer 7 Sfb. 8 b.

1512 benne 33il©elm Sernen 4 Sfb.; benne Spcttmer

bem wirt ju Scßüpfen 2 Sfb.
1513 benne Ulric© Satbenedcr ju Signow 4 Sfb.;

benne SpanS Singgen 1 fronen tut 2 Sfb. 19 Sdj. 8 b.;
benne Seternn Sdjmib ju Suren 4 Sfb.; benne bem wirt

ju Salm 4 Sfb-
1514 bemte Setera Matter an ber Sanberbrügg 1 fronen.

1515 benne fiunratteit Sunbtüt ju Ufeiftorff 2 Sfb-;
benne fanfen Scßmudjcrn »on SigriSwpI 3 Sfb-; benne

— 192 —

1506 dem Wirt von Siselen 2 Pfd. ; denne Willin
Heinberg dem wirt von Loupen 3 Pfd, ; denne dem gnrdian
von Burgdorff umb ein fenfter in das Rasentai 12 Pfd. ;

denne Hans Hürner dem Ziegler von Thun 4 Pfd.; denne

Ullin Mullet von Rüti 4 Pfd. ; denuc Kuni Küngs von

Hünstetten 2 Pfd.
1507 denne denen von Burgdorf in ir rathus 6 Pfd. ;

denne denen von Biberstein in ihr kilchen 12 Pfd.; dcnne

Hans Dillmann dcm Wirt von Balm 3 Pfd.; denne Benedict

Brunner dem wirt von Blumenstein 3 Pfd.; dem kilch-

Herren von Arow 4 Pfd.
1508 denne in die kilchen zu Wnlpcrtzwhl 12 Pfd.;

denne in die kilchen zu Gurmels 10 Pfd.; denne denen

von Dürrenrot in ir kilchen 24 Pfd.; dcnne dem ammann
Tellenbcich von Bollingen 4 Pfd. ; denne dcm kilchherrn von

Kilchberg 12 Pfd. 1 Sch. 8 d. ; denne Henslin Körist dem

Wirt in Kallnach 2 Pfd.
1509 denne in die kilchen gan Niederstoll 20 Pfd. ;

denne Bastinn Cunen dem wirt zu Langental 3 Pfd. ; denne

Niklcmsen Stukin ob der nüwen brugg 2 Pfd.
1510 dcnne Cunin Eglis dem wirt zuBütingen 3 Pfd.;

denne Anthonin Kunrat von Sigriswil 4 Pfd. ; dcm schmid

von Bürrenn In sin nüw hus ein venster 7 Pfd. 8 d.

1513 denne Wilhelm Kernen 4 Pfd.; denne Hcllmer
dem wirt zu Schöpfen 2 Pfd.

1513 denne Ulrich Baldeneckcr zu Signow 4 Pfd.;
denne Hans Zinggen 1 Konen tut 2 Pfd. 19 Sch. 8 d.;
denne Pcternn Schmid zu Büren 4 Pfd. ; denne dem wirt
zu Balm 4 Pfd.

1514 dcnnc Petern Matter an der Kanderbrügg 1 Konen.

1515 dcnne Kunratten Kundlin zu Uhistorff 2 Pfd.;
denne Hansen Schmuchcrn von Sigriswyl 3 Pfd. ; denne
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©aSpar Siufern »on Slrberg 4 5ßjb.; bem Meper »on Sigerj
4 Sfb- ju ftür ; benne benen »on Stub in ber grafffdjaft
Sänfeburg in Sr fildjen ju ©tür 6 Sfb-; benne ©rißcn
©umi 5 Sfb- 5 ©c©. 4 b.

1516 benne bem baber im ©pife 4 Sfb-; benne bem

fildj©erren ju Sradjfelwalb ju ©tür 4 93fb.

1517 benne Senbidjt ©djärer in Sigleun 2 Sfb.
1518 benne Uoli ©djriber »on Srienfe ju ©tür 4 Sfb.;

benne bem Wirt ju Serferfe 4 Sfb-; benne benen oon

Stapperfwit 2 fronen, tut 5—17—4; benne benen üon

©(©öfftlenn 24 Sfb-
1519 benne bem baber gan Siel 2 Sfb-; benne bem

Wirt ju Siemptingen Speijiberger ju ftür 5 Sfb- 17 ©dj.
4 b.; benne bem benbidjt Somgarttner »on Souperfwil
2—18—8; benne bem wirt ju feaZle 4 Sfb-; benne

benen »on ©djöfftten ju »orbrtger ©tür noc© 20 Sfb.
1521 benne in bie fildjen ber probftp ju SBangenn

20 Sfb-; benne burfe Sefffuger üon Suß 3 53fb.; benne

SpanS Mör© ju Sargenn 3 Sfb.
1522 benne ©ptdjer ju SBangen 3 Sfb.; benne SpanuS

©djebel im Siemental 4 Sßfb.; benne einem SBirt »on Stpbow
3 Sfb.; bem SBirt ju SBänge 4 Sfb.; benne SBpß »on

Uettlingen 2 Sfb.; benne Saltafar ©djniber ju Spafli 6 Sfb.
jur ©tür; benne bem Wirt ju Srienfe jur ©tür 4 Sfb. ;

benne bem Saber ju Soffingen 3 Sfb-
1523 benne bem Saber ju SBalderingen 3 Sfb-;

benne bem ©riften ©Ipper 2 Sfb-; benne bem wirt ju
Stiggifperg 3 Sfb-

1524 benne Sacobenn im großen Stieb 3 Sfb-
1525 benne Sien©arb Sieberti bem Wirt im Sanel je

ftür 4 Sfb-; bem mirt ju feafite im Stemental 3 Sfb- ju
ftür; bem roirt ju ©tfellen ju ftür 3 Sfb-; bem S3etter

Serner Za\tl)mbuA). 1878. 13
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Caspar Linfern bon Arberg 4 Psd. ; dem Meyer von Ligerz
4 Pfd. zu stür; denne denen von Rnd in der graffschast

Läntzburg in Ir kilchen zu Stür 6 Pfd. ; denne Cristcn
Sumi S Pfd. 5 Sch. 4 d.

1516 denne dem bsder im Spitz 4 Pfd.; denne dcm

kilchherren zu Trachselwald zu Stür 4 Pfd.
1517 denne Bendicht Schärer in Biglenn 2 Pfd.
1518 denne Uoli Schriber von Brientz zu Stür 4 Pfd. ;

denne dem Wirt zu Kersertz 4 Pfd. ; denne denen von

Rapperswil 2 krönen, tut 5—17 -4; denne denen von

Schöfftlenn 24 Pfd.
1519 denne dem bader gan Biel 2 Pfd. ; denne dem

Wirt zu Diemptingen Heistberger zu stür 5 Pfd. 17 Sch.
4 d.; denne dem bendicht Bomgarttner von Louperswil

2—18—8; denne dem wirt zu Hasle 4 Pfd.; denne

denen von Schöfftlen zu vordriger Stür noch 20 Pfd.
1521 denne in die kilchen der probfty zu Wangenn

20 Pfd. ; denne burke Zessinger von Jnß 3 Pfd. ; denne

Hans Möry zu Bargenn 3 Pfd.
1522 denne Spicher zu Wangen 3 Pfd. ; denne Hanns

Schöbet im Aemental 4 Pfd.; denne einem Wirt von Nydow
3 Pfd. ; dem Wirt zu Wünge 4 Pfd. ; denne Wyß von
Uettlingen 2 Pfd.; denne Baltasar Schiuder zu Hasli 6 Pfd.
zur Stür; denne dem Wirt zu Brientz zur Stür 4 Pfd. ;

denne dem Bader zu Zoffingen 3 Pfd.
1533 denne dem Bader zu Walckeringen 3 Pfd. ;

denne dem Cristen Elpper 2 Pfd.; denne dem mirt zu

Riggisperg 3 Pfd.
1524 denne Jacobenn im großen Ried 3 Pfd.
1525 denne Lienhard Aeberli dem Wirt im Vanel ze

stür 4 Pfd. ; dem wirt zu Haßle im Aemental 3 Pfd. zn

stür ; dem wirt zu Sisellen zu stür 3 Pfd. ; dem Petter

Berner Taschenbuch. I87S. 13
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©pringen üon Sßurnenn 3 Sfb.; bem roirt ju ©djüpffen
2 Sfb. ju ©tür; benne gribli üom Sröfdj üon §aßli
ju ftür 4 Sfb.; benne beS Iperren oon SBalperSropl

Sruober 3 Sfb-; benne Spiltbranb Sobbadj »on Senfeburg

5 Sfb- 13 ©dj. 4 b.

1526 benne Uoli branb ju Sürrenrot 3 Sfb.; bem

roirt ju 31 ff©oberen an fin Sut» 6 Sfb-

1527 bem wirt ju Stüti ju ©tür 4 Sfb.; bem ©tatt»
©alter ju Ufpunnen 5 Sfb.; bem wirt ju Sanfepuot 4 Sfb.;
benne Sper Suonrat Sütgrp ju ©tür 4 Sfb.; benne Setter
»on Oberwpl 3m Stiberfibentat ju ©tür 4 Sfb.; benne

©inem »on Unnberfeuroen 3 Sfb-; benne bem wirt ju
SJnS ju ©tür 3 Sfb.; benne SlnnbreS ©raber »on StügSauw

3 Sfb-; benne Seter £>almer »on ©djüpfen 3 Sfb-;
benne bem SBirt ju ©djwauben 3 Sfb.; benne bem ©imon

ju Sießpad) 3 Sfb. ; benne feanS ©tutti ju SJeggiftorf

4 Sfb.; benne ©uni üon Drttfdjwabenn 3 Sfb-; benne

©inem »on ©djwarfeenburg 2 Sfb-

1534 benne Spanfen §irfinger uff geßeiß miner fefe.
umb ein »enfter an fin buw je ftür 3 Sfb.; benne Sennbict

Mortis »on Siel ju ftür 4 Sfb-; benne ©rßatt Megli
üon Stibouw 4 Sfb.; benne SpanS Slofen bem SBirt ju
Suren 4 Sfb-; benne Spanfen Dfwalb juo S©un ju ftür
4 Sfb.; benne ©riften im Sdßadjen 4 Sfb.; bem frpweibet
Spurften 4 Sfb-; benne Spanfen Sputmadjer 6 Sfb.; benne

Spanfen Senfeli »on Suren 4 Sfb-; bem Simmann »on
SBolen 4 Sfb.; bem SBirt »on Stietwpl 4 Sfb.; benne

§errport »on MabißWpt 4 33fb.

1535 benne Sacob Süng 3 Sfb-; benne bem SBirt ju
Sildjtorf 4 Sfb-; benne feanS ©roßen 3 Sfb-; benne

Simmann »on ©ünife 4 Sfb-; benne SticlauS Sdjwanber ju
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Springen von Thurnenn 3 Pfd. ; dem wirt zu Schüpssen

2 Pfd. zu Stür; denne Fridli vom Trösch von Haßli
zu stür 4 Pfd. ; denne des Herren von Walperswyl
Bruoder 3 Pfd.; denne Hittbrand Lobbach von Lerchburg

5 Pfd. 13 Sch. 4 d.

1526 denne Uoli brand zu Dürrenrot 3 Pfd, ; dem

wirt zu Affholteren an sin Buw 6 Pfd.

1527 dem wirt zu Rüti zu Stür 4 Pfd. ; dem Statthalter

zu Uspunnen 5 Pfd, ; dem wirt zn Lantzhuot 4 Pfd.;
denne Her Kuonrat Zingry zu Stür 4 Pfd. ; denne Petter
von Oberwyl Im Nidersibental zu Stür 4 Pfd. ; denne

Einem von Unnderseuwen 3 Pfd. ; denne dem wirt zu

Hns zu Stür 3 Pfd. ; denne Anndres Graber von Rügsauw
3 Pfd. ; denne Peter Halmer von Schöpfen 3 Pfd. ;

denne dem Wirt zu Schwanden 3 Pfd. ; denne dem Simon

zu Dießpach 3 Pfd, ; denne Hans Stulli zn Yeggistorf
4 Pfd. ; denne Cuni von Orttschwabenn 3 Pfd. ; denne

Einem von Schwartzenburg 2 Pfd.

1534 denne Hansen Hirfinger uff geheiß miner HH.
«mb ein venster an sin buw ze stür 3 Pfd, ; denne Benndict

Mortis von Biel zu stür 4 Pfd, ; denne Erhart Megli
von Nidouw 4 Pfd. ; denne Hans Kloien dem Wirt zu

Büren 4 Pfd. ; denne Hansen Oswald zuo Thun zu stür
4 Pfd. ; denne Cristen im Schachen 4 Pfd. ; dem fryweibel
Hursten 4 Pfd.; denne Hansen Hutmacher 6 Pfd.; denne

Hansen Ventzli von Büren 4 Pfd. ; dem Ammann von
Molen 4 Pfd. ; dem Wirt von Rietwyl 4 Pfd. ; denne

Herrport von Madißwyl 4 Pfd.

1535 denne Jacob Küng 3 Pfd. ; denne dem Wirt zu

Kilchtorf 4 Pfd. ; denne Hans Großen 3 Pfd. ; denne

Ammann von Cünitz 4 Pfd. ; denne Niclaus Schwander zu
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ftür 4 Sfb.; benne UIp Stuppen 3 «J5fb.; benne Mat©iß
Saßen 4 Sfb.; benne Srebicanten »on SBalperSwil 4 Sfb.

1536 benne Seter Seemann üon Sangental 4 Sfb.;
benne Simmann »on Settercßingen jtt ftür 4 Sßfb. ; benne

Spanfen Murer »on Sßun 4 Sfb.; benne Spanfen ©untfdjen
bon Suren 2 Sfb.; benne Siebolt Stoiber 4 Sfb.

1537 benne S©urß Uife üon SumiSwalb ju ftür
3 Sfb-; benne Spanfen Samper 4 Sfb-; benne oenner

Sdjmaljen ju Stibouw 7 Sfb- ; benne wirt üon Mül©en
4 Sfb.; benne Speüti Serwerter bem roirt jum witben man

ju Slarow ju ßür 6 Sfb.; benne Morife grp »on Strow

6 Sfb-
1538 benne 3örg Striffeler »on Sdjwarjenburg 4 Sfb.;

bem wirt üon Sümplife 4 Sfb.; bem Simmann oon Snutwil

p ftür 4 Sfb.; benne SpanS Safdjelet 4 Sfb.; benne

Surin »on Stauungen 4 Sfb.; benne S©urS Seßter ber

bon Solotßurn jogen je ftür 6 Sfb. 8 Sdj.; bem ©ßriften
Söffter ju ftür 4 Sfb.; benne Seter SpaliS 4 Sfb-; benne

©uonS ©ggliS 4 Sfb.; bem Sd)ult©eiß Süttfdjo »on ©rladj
8 Sfb- 16 Sd).

1539 bem Sedelmeifter Stardjen ju Stür 6 Sfb.
13 Sd). 4 b.; bem Setter Mütter ju ftür 4 Sfb.; bem

Sotter »on SBangen 10 Sfb-
1540 bem §ennenberg üon ©uggisberg je ftür 4 Sfb-;

bem S©urß ©glis je ftür 4 Sfb- ; bem Srebicanten »on
Salm bp Meßten je ftür 9 Sfb- 10 Sc©.; bem ^einrieb
Sangnower, altem Wirt jum Söwen in Slrow, ein üenfter

foft 10 Sfb.

c. Slußer SanbeS.

1505 benne bem Sdjaffner ju Sand Slaren ju Safel
an ein ©taSüenfter 6 S3fb. 12 Sd).
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stür 4 Pfd, ; denne Uly Ruppen 3 Pfd. ; denne Mathiß
Bechen 4 Pfd. ; denne Predicanten von Malversivi! 4 Pfd.

1536 denne Peter Leemann von Langental 4 Pfd.;
denne Ammann von Petterchingen zu stür 4 Psd. ; denne

Hansen Murer von Thnn 4 Pfd. ; denne Hansen Guntschen

von Büren 2 Pfd. ; denne Diebolt Stalder 4 Pfd.
1537 denne Thnrß Uitz von Sumiswald zu stür

3 Pfd. ; denne Hansen Lamper 4 Pfd. ; denne venner

Schmalzen zu Nidouw 7 Pfd. ; denne Wirt von Mülhen
4 Psd. ; denne Heini Berwerter dem wirt zum wilden man

zu Aarow zu Mr 6 Pfd.; denne Moritz Fry von Arow
6 Pfd.

1538 denne Jörg Striffeler von Schwarzenburg 4 Pfd, ;

dem Wirt von Bümplitz 4 Pfd, ; dem Ammann von Knutwil
zu stür 4 Pfd. ; denne Hans Baschelet 4 Pfd. ; denne

Burin von Röntingen 4 Pfd.; denne Thürs Keßler der

von Solothurn zogen ze stür 6 Pfd. 8 Sch, ; dem Christen

Löffln zu stür 4 Pfd. ; denne Peter Halis 4 Pfd.; denne

CuonI Egglis 4 Pfd. ; dem Schultheiß Bintfcho von Erlach
L Pfd. 16 Sch.

1539 dem Seckelmeister Starchen zu Stür 6 Pfd.
13 Sch. 4 d. ; dem Petter Müller zu stür 4 Pfd. ; dem

Zoller von Wangen 10 Pfd.
1540 dem Hennenberg von Guggisberg ze stür 4 Pfd, ;

dem Thurß Eglis ze stür 4 Pfd. ; dem Predicanten von
Balm by Messen ze stür 9 Pfd. 10 Sch. ; dem Heinrich
Lcmgnower, altem Wirt zum Löwen in Arow, ein venster

kost 10 Pfd.

«. Außer Landes.

1505 denne dem Schaffner zu Samt Klaren zu Bafel
an ein Glasvenster 6 Pfd. 12 Sch.
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1506 benne ulrid) ©wenben üon Süridj 5 Sfb.; benne

Seter Stpfen ju Murten 2 Sfb.; benne an ein fifdjemt
am 3üridj ©ee genannt Sildjberg 12 Sfb. ; benne ben

ftömbbenn meiftem. ©o üon beS filc©tutnS wägen befdjidt
finb wotben; audj i©ten fnedjtenn beSgleidjen bem meiftet
üon Sütidj an ein glaSocnfter tut atteS 88 Sfb.; benne

beucn oon Ste©ftat an ein glaSoennfter in it fließen 20 Sfb.;
bem fildjljeitcn oon Unbctwalbcn 4 tyfb. ; benne ©tni
meper »on StanS 4 Sfb.

1507 benne ben ©errenn ju ©nnnt Sien©art uff bem

Süridjbcrg; benne bem wirt »on §erfenadj im griftal
5 Sfb. 5 ©dj.; benne benen »on SJtcttigcnu 6 Sfb.; benne

in baS 3tat©uS gan Sac©cn ju Swife 8 Sfb.; benne einem

SBirt ju Uri 6 Sfb.
1508 benne benSrebigcren oon Sofann 4 Sfb. 8 Sdj.;

betn ftldjljctren ju ©ißwpl ju Unbcrwnlben 4 Sfb.; benne

Safob Sfdjatte bem Senner ju SJturteit 8 Sfb-; benne

Sfil üon Swife, Sogt jtt Settenj 4 Sfb-; benne Sorgen

Mcper uff SBalliS 6 Sfb-; benne bem Senner Stettin ju
Solotpuru in fin SpuS im @id)i 7 Sfb-

1509 benne bem Wirt jum wißenn winb ju ©infiblcnn
6 Sfb.; bem wirt jum Spirfeen ju SJtettigen 4 5pfb.; benne

gan Sug in ein fildjen 4 Sfb.
1510 benne einem Witt jun ©infiblen genambt SBeib»

mann 8 Sfb-
1512 benne uttin Dc©ßner »on ©infiblen 2 fronen

5 Sfb- 17 ©dj. 4 b.; benne in bie fildjen in Stitern im

SBittifower ambt 10 Sfb.; benne in bie fildjen gan Srieg»
ftetten 20 Sfb-

1513 benne Sipfrib Stofcnfelb »on ölten 2 Sfb. 18 Sdj.
9 b.; benne Speütt Sörocnberg »on SBaUiS 2 Sfb.; betn

roirt 311 Sant Sinnen 5 Sfb. 18 Sd). 8 b.; bem roirt ju
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1506 Kenne Ulrich Swenden von Zürich 5 Pfd,; Kenne

Peter Ryfen zu Murten 2 Pfd. ; denne an cin kilchenn

am Zürich See genannt Kilchberg 12 Pfd. ; dcnne dcn

frömbdcnn meistern. So von des kilchturns wägen beschickt

sind worden; auch ihren knechten« desgleichen dem meister

von Zürich an ein glasvcnster tut alles 88 Pfd. ; dennc

dcnen von Liehstal an ein glasvcnnster in ir kilchen 20 Pfd. ;

dcm kilchherrcn von Undcrwaldcn 4 Pfd. ; dcnne Erni
mcycr von Stans 4 Pfd.

1507 dcnne den herrenn zn Sannt Lienhart uff dem

Zürichbcrg; dcnne dem wirt von Hertznach im Friktnl
« Pfd, 5 Sch,; denne denen von Mclligcnn 6 Pfd.; dennc

in das Rathus gan Lachen zu Switz 8 Pfd. ; denne cincin

Wirt zn Uri 6 Pfd.
1508 dennc denBredigcren von Losann 4 Pfd. 8 Sch.;

dem kilchherrcn zu Gißwyl zu Undcrwaldcn 4 Pfd.; denne

Jnkob Tschatte dem Venner zu Murten 8 Pfd. ; dennc

Pfil von Switz, Vogt zu Bellenz 4 Pfd.; denne Jörgcn
Mcycr ufs Wallis 6 Pfd.; dennc dem Vcnncr Stellin zn

Solothnru in sin Hus im Eichi 7 Pfd.
1509 dcnnc dem Wirt zum wißenn wind zu Einsidlcnn

6 Pfd.; dcm wirt zum Hirtzen zu Melligen 4 Pfd.; denne

gan Zug in ein kilchcn 4 Pfd,
1510 dcnne cincm wirt zun Einsidlen gcnambt Weidmann

8 Pfd,
1512 dennc ullin Ochßner von Einsidlen 2 kronen

5 Pfd, 17 Sch. 4 d.; dennc in die kilchen in Lutern im

Willisowcr nmbt 10 Pfd. ; denne in die kilchen gan Krieg-
stcttcn 20 Pfd.

1513 dcnne Lipfrid Roscnfeld von ölten 2 Pfd. 18 Sch.
9 d. ; dcnne Heini Löwcnberg von Wallis 2 Pfd, ; dcm

wirt zu Sant Annen 5 Pfd, 18 Sch. 8 d.; dcm wirt zn
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rappen ju nibern Saben 6 Sfb. 12 Sc©.; bem SBetbel

bon Stellen 2 Sfb- 19 Sc©.; benne Seger bem roirt ju
Sloten 4 Sfb.

1514 benne ©ßriften grölid) üon Solotora ju ftür
4 Sfb.; benne bem Sanb Sippenjett an ein fildjenfenfter

ju ftür 29 Sfb. 6 Sd). 8 b.; benne bem Slbt üon ©rufe»

lingen 17 Sfb. 12 Sdj.; benne bem Sogt feafen oon

Sucern, roarb einem an ein üenfter gejdjenft 8 Sfb.; benne

bem Sefefmeifter üon ©latiS ju ftür 6 Sfb-; benne

Slter,anbern Stodar üon Sdjaff©ufen 6 Sfb-; benne jroepen

»on Stätten »on ©laruS an jwei fenfter 17 Sfb- 12 Sc©.;
benne bem Slmman granfe »on Untermalben unb fineu
Sruber an jwep fenftet ju Stüt 11 Sfb- 9 Sd). 8 b.

1515 benne einem »on Slppenjett ju Stüt 6 Sfb-;
benne jweten üon ©latiS an jwei »enfter 11 Sfb- 11 Sdj.
8 b.; benne gan Samerfel in Sujemer Siett in ber

fildjen 5 Sfb. 18 Sc©. 8 b.

1517 benne fetini Sefmer uß Suger gebiets an ein

Senfter 4 Sfb. unb muß nod) baS wapenn jalen.
1518 benne Sacob Stipp üon Murtten 4 Sfb.; benne

bem botten üon glariS 2 ftonen tut 5 S3fb. 17 Sdj. 8 b.;
benne Sutiftotff tut 4 Sfb.

1519 benne Sartte Stodet üon Sug 7 Sfb. 14 Sc©.;
benne feanS Solfinget üon Sug 7 Sfb- 14 Sd).; benne

benen üon Swife ju Sant Sinnen fünff Stinifd) gulbin
tut 11 Sfb-

1521 benne Sdjonbtunnet üon 3ug 6 Sfb. 13 Sc©. 4 b.

1522 ben Satfußen ju Sucem 22 Sfb.; benne in
ba^ Stat©uS gan ©infiblen 9 Sfb-; bem Statt©altet ju
Sujem 3 Sfb.

1523 bem Stmmann üon Sug füt jwep »enfter fo min

fefe. jwöpen gefdjänlt ©anb in Sre §üfer 12 Sfb-
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rappen zu nidern Baden 6 Pfd. 12 Sch.; dem Weibel

von Bellen 2 Pfd. 19 Sch. ; denne Jeger dem Wirt zu
Kloten 4 Pfd.

1514 denne Christen Frölich von Solotorn zu stür
4 Pfd. ; denne dem Land Appenzell an ein kilchenfenster

zu stür 29 Pfd. 6 Sch. 8 d. ; denne dem Abt von Crütz-

lingen 17 Pfd. 12 Sch.; denne dem Vogt Hasen von
Lucern, ward einem an ein venster geschenkt 8 Pfd. ; denne

dem Sckelmeister von Glans zu stür 6 Psd. ; denne

Alexandern Stocken von Schaffhusen 6 Pfd. ; denne zweyen

von Rütten von Glarus an zwei fenfter 17 Pfd. 12 Sch.;
denne dem Amman Frantz von Unterwalden und sineu

Bruder an zwey fenfter zu Stür 11 Pfd. 9 Sch. 8 d.
1515 denne einem von Appenzell zu Stür 6 Pfd. ;

denne zweien von Glaris an zwei venster 11 Pfd. 11 Sch.
8 d, ; denne gan Damersel in Luzerner Biett in der

kilchen S Pfd. 18 Sch. 8 d.

1517 denne Heini Besmer uß Zuger gebiets an ein

Venster 4 Pfd. und muß noch das wapenn zalen.

1518 denne Jacob Ripp von Murtten 4 Pfd. ; denne

dem botten von glaris 2 krönen tut 5 Pfd. 17 Sch. 8 d.;
denne Lutistorff tut 4 Pfd.

1519 denne Barile Stocker von Zug 7 Pfd. 14 Sch.;
denne Hans Bolsinger von Zug 7 Pfd. 14 Sch.; denne

denen von Switz zu Sant Anyen fünff Rinisch guldin
tut 11 Pfd.

1521 denne Schonbrunner von Zug 6 Pfd. 13 Sch. 4 d.

1522 den Barfußen zu Lucern 22 Pfd.; denne in
das Rathus gan Einsidlen 9 Pfd. ; dem Statthalter zu

Luzern 3 Pfd.
1523 dem Ammann von Zug für zwey venster so min

HH. zwöyen geschänkt Hand in Ire Hüser 12 Pfd.
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1524 benne ^einridj Sejetter ju Murttenn 7 Sfb. 7 Sdj.;
benne Spoffmann ju Ur© 9 Sfb-

1525 bem Simmann Sroger »on Urp 7 Sfb- 10 Sd).;
ben gan Solot©orn au ein »enfter gan gluotten 9 Sfb.

1527 bem Sd)utt©eiS ©tütli ju Sotot©urn 10 Sfb.
1534 benne Sogt Sogel »on ©lariS 9 Sfb.; bem

nüwen gleifemann ju Srugf 4 Sfb.; benne abet Sme (bem
Sennet Stütlet) fo er ©att um baS feußer gen, fo min
fefe. bem Unbemogt ju Sporgen gefdjenft ßanb 9 Sfb.
1 Sd). 4 b.; benne Speinrid) Mepern bon Meplen uff
ge©eiS miner fefe. 4 Sfb.

1537 bem wirt ju ©©ur genannt ©aSpar ©olbfdjmib
6 Sfb.

1538 bem Wirt bon ©lariS ju ftür 3 Sfb- 13 Sdj.
4 b.; bem Simmann üon Snutwpl ju ftür 4 Sfb.

1539 bem Sanbfdjreiber bon ©lariS 9 Sfb- 12 Sc©.

1540 bem gilipp Srunner üon ©lariS alt Sanbüogt
im S©urgouro 10 Sfb-; ben Südjfenfdjüfeen ju Sdjaff»
©ufen §etra üenner Spalter 20 Sfb-

Su biefen Stotijeu finb nun einige funft©iftorifdj=widjtige
Stellen beS bebeutenben, jebod) literar=ge}djtdjtlidj nodj ju
wenig gewürbigten Serner ©ßroniffen SaleriuS 3lnS©elm

beijujie©eu.
Sm 3a©re 1501 war große Sßeurung. „Unb biß Sa©rS

Oßern fiel eine unüerfe©ne große S©üre gä©Iingen in, an
atten äßtgen Singen, fdjlug SllleS um'S unb ob's ©alb uf,
unb war bodj uf ben Märften feiner Singen Mangel.
SBarb bem jugemeßen, baß im Sanb üil ©elbS unb üil
§urer unb Suben o©n Sltbeit, o©n Maaß wotttent ootl fpn."

Um biefet S©eutung willen würben üerfcßiebene Maß»
tegeln gettoffen, namentlid) in Setteff ber üon gewiffen Spanb»

Werfern ju forbernben greife genaue Sorfdjrift gegeben:
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1524 denne Heinrich Zezeller zu Murttenn 7 Pfd. 7 Sch. ;
denne Hoffmann zu Ury 9 Pfd.

1525 dem Ammann Troger von Ury 7 Pfd. 10 Sch. ;
den gan Solothorn au ein venster gan Fluollen 9 Pfd.

1527 dem Schultheis Stülli zu Solothurn 10 Pfd.
1534 denne Vogt Vogel von Glaris 9 Pfd.; dem

nüwen gleitzmann zu Brugk 4 Pfd. ; denne aber Ime (dem
Venner Stürler) so er hatt um das fenfter gen, so min
HH. dem Undervogt zu Horgen geschenkt Hand 9 Pfd.
1 Sch. 4 d. ; denne Heinrich Meyern von Meylen uff
geheis miner HH. 4 Pfd.

1537 dem wirt zu Chur genannt Caspar Goldschmid
6 Pfd.

1538 dem wirt von Glaris zu stür 3 Pfd. 13 Sch.
4 d. ; dem Ammann von Knutwyl zu stür 4 Pfd.

1539 dem Landschreiber von Glaris 9 Pfd. 12 Sch.
1540 dem Filipp Brunner von Glaris alt Landvogt

im Thurgoum 10 Pfd.; den Büchsenschützen zu Schaffhusen

Herrn venner Haller 20 Pfd.

Zu diesen Notizen sind nun einige kunsthistorisch-wichtige
Stellen des bedeutenden, jedoch literar-geschichtlich noch zu
wenig gewürdigten Berner Chronisten Valerius Anshelm
beizuzieheu.

Im Jahre 1501 war große Theurung. „Und diß Jahrs
Ostern fiel eine unversehne große Thüre gühlingen in, an
allen üßigen Dingen, schlug Alles um's und ob's halb uf,
und war doch uf den Märkten keiner Dingen Mangel.
Ward dem zugemeßen, daß im Land vil Gelds und vil
Hurer und Buben ohn Arbeit, ohn Maaß wolltent voll syn."

Um dieser Theurung willen wurden verschiedene

Maßregeln getroffen, namentlich in Betreff der von gewissen

Handwerkern zu fordernden Preise genaue Vorschrift gegeben:
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„Orbnung, ben Mefegeren, SJtülleren unb
©laferen ju Sern geben.

SnfunberS fo t©at eine fürfic©tige Stabt Sern notß»

wenbig Snfeßen uf etlic©e Spanbroerf, gab ißnen bpm ©pb

Drbnungen

©lafer.
SllS noc© in Menfdjen ©ebädjtnuß üor unlangen Saßren

in Sern me© gtom unb Sudj, benn ©las, barnadj me©

SBalb » ©las Stuten, bann Sdjpbenfenfter waren ge»

feßen, unb aber jefetan fo uS fremben Sanben burdj'S oer»

ruc©t SriegSüolf fremb Sitten, befunber bös unb üppig,
fremb Sting, jfüßig ©elb, fremb Sunft unb Softbar»
feit, befunber in Suwen, Sleibungen unb Sifdjungen,
in att ©pbgnoßfdjaft war fommen, wollt fid) fctjier StiemanbS

me© ©inter fleinen ßöminen genßerlin »erbergen, ober

burd) ©laSruten laßen fe©en; aber fdjier Sebermann ©inter

großen Sd)©benfenftern »erbergen, unb in gemalten genftem
attenttjalb, befunberS in Sitäjen, 3tat©S=, SBirt©S=, Srinf»,
Sab» unb Sißeerftuben laßen fetjen, alfo baß ber ©laferen
©'mimt mußt ein Maaß ßaben, unb juüor ein Maß ju'n
Sdjpbcn unb Stuten. Semnadj oon einer ganjen ober

jtnepen ©alben Sdjpben, item fünf Sdjpben ober fiben ©las
©ornaffeu oerblpgt unb üertoerft, 8 Sfennig ne©men; um
ein Stutett=3Balb»@laS 4 Sfennig; um ein Saßen 2 ©toß ;

um ein bögig SBappen 1 ©ulben; ©alb 1/2 ©ulben; um ein

einig Silb 1 ©ulben."
Sum Sa©t 1503 ergetjt fid) SlnSßelm in bitteren Slägen,

baß feit etroa 10 Saßren, alfo feit ungefäßr 1493, in golge
ber fremben SrtegSbienfte Diel frembe Sitten unb Sräudje
felbft in bie Sörfer eingebrungen, ber alten ©ibgenoffen
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.Ordnung, den Metzgeren, Mülleren und
Glaseren zu Bern geben.

Jnfuuders so that eine sürsichtige Stadt Bcrn
nothwendig Jnsehen uf etliche Handwerk, gab ihnen bym Eyd

Ordnungen

Glaser.
Als noch in Menschen Gedächtnuß vor unlangen Jahren

in Bern meh Flom und Tuch, denn Glas, darnach meh

Wald - Glas - Ruten, dann Schybenfenster waren
gesehen, und aber jetztan fo us fremden Landen durch's
verrucht Kriegsvolk fremd Sitten, besunder bös und üppig,
fremd Ring, flüßig Geld, fremd Kunst und Kostbarkeit,

besunder in Buwen, Kleidungen und Tischungen,
in all Eydgnoßschaft war kommen, wollt sich schier Nicmcmds

meh hinter kleinen flöminen Fensterlin verbergen, oder

durch Glasruten laßen sehen; aber schier Jedermann hinter
großen Schybenfenstern verbergen, und in gemalten Fenstern

allenthalb, besunders in Kilchen, Raths-, Wirths-, Trink-,
Bad- und Scheerstuben laßen sehen, also daß der Glaseren

G'winn mußt ein Maaß haben, und zuvor ein Mäß zu'n

Schybcn und Ruten. Demnach von einer ganzen oder

zweyen halben Schyben, item fünf Schyben oder fiben Glas
Hornaffen verblygt und verwerkt, 8 Pfennig nehmen; um
ein Ruten-Wald-Glas 4 Pfennig; um ein Tasten 2 Groß ;

um ein bögig Wappen 1 Gulden; halb ^ Gulden; um ein

elnig Bild 1 Gulden."

Zum Jahr 1S03 ergeht sich Anshelm in bitteren Klagen,
daß seit etwa 10 Jahren, also seit ungefähr 1493, in Folge
der fremden Kriegsdienste viel fremde Sitten und Bräuche

selbst in die Dörfer eingedrungen, der alten Eidgenossen
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©©rbarfeit, Mäßigfeit unb Suäjt ab©anben gefommen unb

atte Sradjt an Mann unb SBeib foftbarer unb üppiger
geroorben fei. Sa feien aud) anftatt „fleine Jjpüfer, genfter
mit ©laSruten ober glomen" gefommen: „groß Spüfer, ©o©e

©eßpbenfenfter üott SBappen."

„Sann SllleS, roaS bie frpett SJtäfeen uS ben Sriegen
unb fremben Sanben bradjten, aud) i©r ©urifdj Ueppigfeit
unb roaS bie funßrpcßen SJtaler in Sitdjen üorbilbeten, fam

fo ©od) ju ©ßten, baß eS aud) bte getftlidjen groroenflöfter
anna©men, unb fo gemein roorben, baß ben Mafeen unb

Matern nüt, bann StümereS ju erbenfen, »orßanben. Unb
roie nun biefe foßbaren ©itten ©anb jugenommen, alfo ©anb

audj mitan jugenommen ©©r= unb ©ut=@pt, Siftigfeit, Un»

trüro, Unglaub, Spocßmut©, Spodjfart©, Ueppigfeit, Seradjtung,
unb babp att g'roinnfam Sunft, befunber jur Sungen bienenb,
unb Spanbmerf jur üppigen Spodjfart© reijenb, als infun»
berS Mater, ©oIbfd)mib, ©pbenftider, ©teinmefeen, ©taS»

fdjnpber, Steperinn, Südjlerinn, Sänger» unb ©pil=Süt,
funftlidj gefdjätpft unb geme©tt, item, »il Stämetp unb

eigennüfeig Sauf=©'fettfdjaften, »il Müßiggänge» uub nüm

genftet»Sunfetn, »il StiegStüt, »il fernen unb attet ©attung
Suben, beten boc© bet Me©tt©eil unb bie gütne©mften für
wo©Igefd)idt, wifeig, reblic© ©©ren=Süt finb geadjt unb ge»

©alten, nad) Sut biß StpmenS:

SBag'S, lug um ©elb;
©o faufft bu b'SBett!

©e©tec©t, gromm, fdjafft nüt,
Sift, galfd) g'winnt b'Süt.

Slud) feien in biefer Seit „burc© weltwpfer ©eifter Sin»

fe©en unb lidjtgläubiger Slinber Slnne©men" biel neue §eilige
unb Satrone ©ütjugebradjt worben, beren Sruberfdjaften
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Ehrbarkeit, Mäßigkeit und Zucht abhanden gekommen und

alle Tracht an Mann und Weib kostbarer und üppiger
geworden sei. Da seien auch anstatt „kleine Hüser, Fenster
mit Glasruten oder Flomen" gekommen: „groß Hüser, hohe

Schybenfenster voll Wappen."
„Dann Alles, was die fryen Mätzen us den Kriegen

und fremden Landen brachten, auch ihr hurisch Ueppigkeit
und was die kunstrychen Maler in Kilchen vorbildeten, kam

so hoch zu Ehren, daß es auch die geistlichen Frowenklöfter
annahmen, und so gemein worden, daß den Mätzen und

Malern nüt, dann Nüweres zu erdenken, vorhanden. Und

wie nun diese kostbaren Sitten Hand zugenommen, also Hand

auch mitan zugenommen Ehr- und Gut-Gyt, Listigkeit, Un-
trüw, Unglaub, Hochmuth, Hochfarth, Ueppigkeit, Verachtung,
und daby all g'winnsam Kunst, besunder zur Zungen dienend,
und Handwerk zur üppigen Hochfarth reizend, als insun-
ders Maler, Goldschmid, Sydensticker, Steinmetzen, Glas-
schnyder. Neyerinn, Tüchlerinn, Sänger- und Spil-Lüt,
kunstlich geschärpft und gemehrt, item, vil Krümery und

eigennützig Kauf-G'sellschasten, vil Müßiggänger und nüw

Fenster-Junkern, vil Kriegslüt, vil Huren und aller Gattung
Buben, deren doch der Mehrtheil und die Fürnehmsten für
wohlgeschickt, witzig, redlich Ehren-Lüt sind geacht und

gehalten, nach Lut diß Rymens:

Wag's, lug um Geld;
So kaufst du d'Welt!
Schlecht, Fromm, schafft nüt,
List, Falsch g'winnt d'Büt.

Auch seien in diefer Zeit „durch weltwyser Geister
Ansehen und lichtgläubiger Blinder Annehmen" viel neue Heilige
und Patrone hinzugebracht worden, deren Bruderschaften
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fo gemein würben, baß „©inban unb in Sergeffen gefefet

einig ©eilfame ©ßrifti 3efu wa©re Sruberfd)aft bife Men»

fdjen=Sruberfd)aften fo ©odjgeadjt unb fo gemein finb worben,
baß ein jebe geijtliä) ober weltlic© g'nennte Stott ober ©'feil»
fdjaft, ein jebeS Spanbwerf, eine jebe Segangenfdjaft, Spanb»

t©ierung unb Uebung, unj uf bie g'meinen SJtäfeen, einen

nüwen ober üernüwten ©eiligen Spatron (anna©m) unb

bemfelben ©at ein funbre Srüberfdjaft angeridjt Sa©rtag,

S'lüdjtung, Dpfer, Meß, Silber, Slltar, Sapetten, Sirdjen,
Slofter, ja ©täbt geftift." Stamentlic© ©abe ber ©ultuS ber

©eiligen Slnna felbft ben ber Mutter ©otteS üerbrängt,

fo baß in betttfcßem Sanb, auf atten ©traßen, in ©täbten
unb Sörfcrn, Silber, Slttäre, Sapetten unb Sirdjen i©r auf»

gerietet würben.

SluS ben @taatSrec©nungen unb aus SlnS©elm fdjeint fidj

nun in funftgefdjidjtlidjer §infidjt golgenbeS ju ergeben:

1) Ser Uebergang ber Sunft auS bem Sienft ber Sirdje,
ber firdjlidjen Snteteffen uub ber firdjlidjen Sbeenfreife in
ben Sienft beS großen SublifumS, ber fidj am ©nbe beS

Mittelalters nadj unb nad) bei atten europäifdjen Sölfern

madjte, trat in Sern fett bem ©nbe beS 15. 3a©r©unbertS

(um 1490) ein.

2) Siefer Umf djlag unb bie ©ierfeilige Sunftentwidlung
über©aupt ©ängt jufammen mit ber in auswärtigen, nament»

tid) ben italijdjen Sriegen erworbenen Senntniß beS SluS»

lanbeS unb feiner Sunftteiftungen, mit ber 3lufna©me auS»

länbifdjer Stnregungen unb ©itten, mit ber Serme©rung
unb Serfeinerung ber Sebürfniffe unb mit ber Ueber©anb=

na©me beS 3teic©t©umS unb ber Ueppigfeit. Sie Sunft war

golge unb Urfadje ber leidjteren, »on ber altüäterlidjen fie©
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so gemein wurden, daß „Hindan und in Vergessen gesetzt

einig heilsame Christi Jesu wahre Bruderschaft dise

Menschen-Bruderschaften so hochgeacht und so gemein sind worden,
daß ein jede geistlich oder weltlich g'nennte Rott oder G'sellschaft,

ein jedes Handwerk, eine jede Begangenschaft, Hand-
thierung und Uebung, unz uf die g'meinen Mätzen, einen

nüwen oder vernüwten heiligen Patron (annahm) und

demselben hat ein sundre Bruderschaft angericht Jahrtag,
B'lüchtung, Opfer, Meß, Bilder, Altar, Kapellen, Kirchen,

Klöster, ja Städt gestift." Namentlich habe der Cultus der

heiligen Anna selbst den der Mutter Gottes verdrängt,
so daß in deutschem Land, auf allen Straßen, in Städten
nnd Dörfern, Bilder, Altäre, Kapellen und Kirchen ihr
aufgerichtet wurden.

Aus den Staatsrechnungen und aus Anshelm scheint sich

nun in kunstgeschichtlicher Hinsicht Folgendes zu ergeben:

1) Der Uebergang der Kunst aus dem Dienst der Kirche,
der kirchlichen Interessen und der kirchlichen Jdeenkreise in
den Dienst des großen Publikums, der fich am Ende des

Mittelalters nach und nach bei allen europäischen Völkern

machte, trat in Bern seit dem Ende des 15. Jahrhunderts
(nm 1490) ein.

2) Dieser Umschlag und die hierseitige Kunstentwicklnng

überhaupt hängt zusammen mit der in auswärtigen, namentlich

den italischen Kriegen erworbenen Kenntniß des

Auslandes und feiner Kunstleistungen, mit der Aufnahme
ausländischer Anregungen und Sitten, mit der Vermehrung
nnd Verfeinerung der Bedürfnisse und mit der Ueberhand-

nahme des Reichthums und der Ueppigkeit. Die Kunst war

Folge und Ursache der leichteren, von der altväterlichen sich
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entfernenben ©itte, fo baß ber ©©ronift fie als „^anbwerf
jur üppigen Spodjfart© retjenb" bejeidjnet.

3) Sie fünftlertfdjen Sebürfniffe firdjlidjet Stii©tung,
b. ©. in Sejug auf Sitäjenbauten, Sapettenfdjmud, Slltar»

bilber u. bgl. waren turj üor ber Steformation er©ebltd)

gefteigert worben burdj bte bebeutenbe StuSbe©nung ber

§eiligen»ete©tung unb bie maffen©afte Serme©rung ber

Sruberfdjafteu.

4) SBie in Stauen fdjon feit jwei Satjrijunberten, fo
traten jefet audj ©ier bie Sünftter auS itjrer ftü©ern ©anb»

werflidjen Slnonpmüät ßerauS: wir finben Stamen üon

Sünj'tlera unb Sunft©anbwerfern oerjeidjnet.

5) Sie fünftlerifdje unb funftgewerblid)e S©ätigfeit
war eine jiemlidj rege; audj erfdjeinen alle bilbenben Sünfte
üom ©emeinwefen befdjäftigt unb jwar in einem im Ser»

©ältniß ju ben gefammten öffentlidjen SluSgaben bebeutenben

Umfange.

6) SluS bem ©ebiet ber Sir <©i tef für ift befonbetS

bemetfenSwett© bie Stotij über ben Sau beS StefegewölbeS

im ©©or beS MünfterS burc© StiflauS Manuel. Siefelbe
beweist, baß ber große Maler, Sidjter, ©taatSmann unb

Steformator jugleid) ein bebeutenber Slrdjiteft war — eine

Sielfeitigfeit, wetdje an bie großen Sünftter ber italifdjen
Stenaiffance etinnett.

SaS einjige monumentale Sauuntetne©men ift bie gott»
füßrung beS MünfterbaueS. (Sie Srebigerftrdje, jefeige

franjöfifdje Sitdje, beftanb fdjon unb Wat 1508 bet ©djau»
plafe bet betüdjtigtert Sefeetgefdjidjte gewefen.)

getnet mag erwä©nt werben, baß ©ier ju Sanbe fdjon
frü© (1524 bei bem Sau ber Srüde ju SBorblaufen) italie»

nifdje Sauarbeiter »erwenbet würben.
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entfernenden Sitte, so daß der Chronist sie als „Handwerk

zur üppigen Hochfarth reizend" bezeichnet.

3) Die künstlerischen Bedürfnisse kirchlicher Richtung,
d. h. in Bezug auf Kirchenbauten, Kapellenschmuck, Altarbilder

u. dgl. waren kurz vor der Reformation erheblich

gesteigert worden durch die bedeutende Ausdehnung der

Heiligenverehrung und die massenhafte Vermehrung der

Bruderschaften.

4) Wie in Italien schon seit zwei Jahrhunderten, so

traten jetzt auch hier die Künstler aus ihrer frühern
handwerklichen Anonymität heraus: wir sinden Namen von

Künstlern und Kunsthandwerkern verzeichnet.

5) Die künstlerische und kunstgewerbliche Thätigkeit
war eine ziemlich rege; auch erscheinen alle bildenden Künste

vom Gemeinwesen beschäftigt und zwar in einem im
Verhältniß zu den gesammten öffentlichen Ausgaben bedeutenden

Umfange.

6) Aus dem Gebiet der Architektur ist besonders

bemerkenswerth die Notiz über den Bau des Netzgewölbes

im Chor des Münsters durch Niklaus Manuel. Dieselbe

beweist, daß der große Maler, Dichter, Staatsmann und

Reformator zugleich ein bedeutender Architekt war — eine

Vielseitigkeit, welche an die großen Künstler der italischen

Renaissance erinnert.

Das einzige monumentale Bauunternehmen ist die

Fortführung des Münsterbaues. (Die Predigerkirche, jetzige

französische Kirche, bestand schon und war 1SO8 der Schauplatz

der berüchtigten Jetzergeschichte gewesen.)

Ferner mag erwähnt werden, daß hier zu Lande fchon

früh (1524 bei dem Bau der Brücke zu Worblaufen) italienische

Bauarbeiter verwendet wurden.
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7) Sie ©fufptut erfdjetnt in ben StaatSredjnungen

nur burd) SBappen unb burd) baS fe©r beaäjtenSWertße ©eftü©l
im Münfterdjor bertreten.

Sie Srunnenftatuen, beren eine (ber Subelfadpfeifer
an ber Spitalgaffe) unftreitig nad) einer Seidjnung »on
§anS Spolöein b. 3. gemeißelt ift, erfdjeinen nirgenbS an»

gegeben.

8) Maler im oben angegebenen Sinn, b. ©. jugleid)
Sünftter unb Sunft©anbwerfer, unb wo©l me©r lefetereS als
erftereS, würben in großer Sa©l bom ©emeinwefen befdjäftigt.
SBeitauS ber bebeutenbfte ift StiflauS Manuel, ©r malte eine

nad) ©ranbfon befummle Safel (wo©l ein Stltarbitb), ebenfo
bie ©eiligen brei Sönige auf ein Sanner, baneben aber audj
SBappen auf gäffer unb Säuferöüäjfen unb bemalte gaßnen»
fiang en.

Sluffattenb ift, baß bon Sigmunb feolbein, §anS §of=
beinS Dßeim, weldjer »on 1518—1540 in Sern lebte, ein

§>auS an ber Srunngaffe befaß, fid) ©ier Sermögen erwarb
unb beffen Seftament in ben Seftamentenbüdjern beS Staats»
ard)i»S eingetragen fte©t, fidj feine Spur in ben Staats»
tedjnungen fütbet. Siettetdjt roaten i©n Betreffenbe SluSgabe»

poften in ben fe©lenben Sänben ent©alten, »ietteid)t aud)
mürbe er auSfdjließtic© »on Sirdjen, Sruberfd)aften, ©or»

porationen, Sanbgemeinben unb Sßriüaten befc©äftigt.
SemetfenSroett© ift audj, baß man t©eilS Silbet, t©eil§

Seittäge an Silber (Slltargemälbe) audj nad) außen ©in
fpenbete (§abftetten, ©rendjen, SBalterSropI, ©ranbfon).

9) Unge©euer maffen©aft betrieben unb »om ©emein»
roefen üertoeubet erf(©eint bte ©taSmalerei. Sie gematten
©IaSfä)eiben erfefeten jefet großen S©eitS bie genfter au§
gemeinem ©faS, foroie biefe üor Seiten bie tudjenen unb
pergamentenen genfter erfefet ©atten.

203

7) Die Skulptur erscheint in den Staatsrechnungen
nur durch Wappen und durch das sehr beachtenswerthe Gestühl
im Münsterchor vertreten.

Die Brunnenstatuen, deren eine (der Dudelsackpfeifer
an der Spitalgasse) unstreitig nach einer Zeichnung von
Hans Holbein d. I. gemeißelt ist, erscheinen nirgends
angegeben.

8) Maler im oben angegebenen Sinn, d. h. zugleich

Künstler und Kunsthandwerker, und wohl mehr letzteres als
ersteres, wurden in großer Zahl vom Gemeinwesen beschäftigt.
Weitaus der bedeutendste ist Niklaus Manuel. Er malte eine

nach Grandson bestimmte Tafel (wohl ein Altarbild), ebenso
die heiligen drei Könige auf ein Banner, daneben aber auch

Wappen auf Fässer und Läuferbüchsen und bemalte Fahnenstangen.

Auffallend ist, daß von Sigmund Holbein, Hans
Holbeins Oheim, welcher von 1518—1540 in Bern lebte, ein

Haus nn der Brunngasse besaß, sich hier Vermögen erwarb
und dessen Testament in den Testamentenbüchern des Staatsarchivs

eingetragen steht, fich keine Spur in den

Staatsrechnungen findet. Vielleicht waren ihn betreffende Ausgabeposten

in den fehlenden Bänden enthalten, vielleicht auch

wurde er ausschließlich von Kirchen, Bruderschaften, Cor-
porationen, Landgemeinden und Privaten beschäftigt.

Bemerkenswerth ist auch, daß man theils Bilder, theils
Beiträge an Bilder (Altargemälde) auch nach außen hin
spendete (Habstetten, Grenchen, Walterswyl, Grandson).

9) Ungeheuer massenhaft betrieben und vom Gemeinwesen

verwendet erscheint die Glasmalerei. Die gemalten
Glasscheiben ersetzten jetzt großen Theils die Fenster aus
gemeinem Glas, sowie diese vor Zeiten die tuchenen und
pergamentenen Fenster ersetzt hatten.
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Sie über SllleS wadjenbe üäterlidje gürforge ber Se»

©örben befummle ben SreiS wie atter Srobufte ber Sanb»

wirt©fd)aft unb beS ©ewetbfleißeS, fo audj ber ©laSmalerei.

Ser niebere SßreiS eines SBappenbübeS in ©laSmalerei

erflärt fidj auS ber maffen©aften SProbuftion.
©S war bie Seit, wo bie jweite fdjweijerifdje ©lanj»

petiobe biefeS SunftgewerbeS begann, ©ine »erßältnißmäßig

fetjr große Sa©I üon ©laSmalern war ©ier anfäffig unb

würbe üon ben Se©örben in auSgiebiget SBeife befdjäftigt.
SBir finben folgenbe „©lafer", b. ©. jugleid) gewö©nlidje

©lafer unb eigenfließe ©lasmaler genannt: SJteifter§anS,

Meifter Sur,; Sincenj §orner, (Meißer §anS bon Stütligen);
Safob Stä©elin, §anS gunf; (SBolfgang Sntaler, ©lafer
üon Sujem, Spofmeifter üon Sd)aff©aufen); SJtartin Sog»

©arbt; SurS ©lafer, Safob Meper; §anS SadjfeI©ofer;
feanS Stert; bet große SpanS; Sorenj Seifer; (Seter Stuber
üon greiburg); Saftian Sädjtermann; (DSWalb Stub üon

Sc©aff©aufen); Salob SBpß; (Stub. Stafdjg, ju gteibutg);
3afob ©td; §eint. ©teinegget; StiflauS Sdjmalj; ©uontat,
bet ©lafet; Uli ©tabet; SpanS SBeibet, ju S©un; Sung

Sadjjet©ofet; Sötg fetten. (Sn bet ©iet nießt betüdfidjtig»
ten StaatStea)nung üon 1554 wetben noc© genannt: StnbteS

Sfelin; Matt©pS SBalt©att; Meldjet ©ulbin; Seiet SBo»

tanb; ©ilgen Steineggcr).
Sieben ben maffen©aften Seftettitngen bei ben ©ier ein»

©eimifdjen ©laSmalern fommt eS oor, bafl ©laSgemälbe,

weldje bie bernifdjen Se©örben einem auswärtigen als

©©rengefdjenl oerabfolgen wollten, bei einem ©laSmater

am Drte beS ju Sefdjenfenben beftettt würben.

Sie StaatSbeßörben, wetdje mit taufenb Steinigfeiten

fidj befdjäftigten, unb j. S. Seittäge an neue Defen, Siegel»

bädjer, Sabefuren, Steljen unb bergleidjen fpenbeten, gaben
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Die über Alles wachende väterliche Fürsorge der

Behörden bestimmte den Preis wie aller Produkte der

Landwirthschaft und des Gewerbfleißes, so auch der Glasmalerei.
Der niedere Preis eines Wappenbildes in Glasmalerei
erklärt sich aus der massenhaften Produktion.

Es war die Zeit, wo die zweite schweizerische

Glanzperiode dieses Kunstgewerbes begann. Eine vcrhültnißmäßig
sehr große Zahl von Glasmalern war hier ansässig und

wurde von den Behörden in ausgiebiger Weise beschäftigt.

Wir finden folgende „Glaser", d. h. zugleich gewöhnliche

Glaser und eigentliche Glasmaler genannt: Meister Hans,
Meister Lux; Vincenz Horner, (Meister Hans von Rütligen) ;

Jakob Stühelin, Hans Funk; (Wolfgang Jntaler, Glaser
von Luzern, Hosmeister von Schaffhausen); Martin
Boghardt; Durs Glaser, Jakob Meyer; Hans Dachselhofer;

Hans Sterr; der große Hans; Lorenz Keiser; (Peter Studer
von Freiburg) ; Bastian Tächtermann; (Oswald Stub von

Schaffhausen); Jakob Wyß; (Rud. Raschg, zu Freiburg);
Jakob Erck; Heinr. Steinegger; Niklaus Schmalz; Cuonrat,
der Glaser; Mi Graber; Hans Weibel, zu Thun; Jung
Tachselhofer; Jörg Herren. (In der hier nicht berücksichtigten

Staatsrechnung von 1554 werden noch genannt: Andres

Jselin; Matthys Walthart; Melcher Guldin; Peter

Molano; Gilgen Steinegger).
Neben den massenhaften Bestellungen bei den hier

einheimischen Glasmalern kommt es vor, daß Glasgemälde,

melche die bernischen Behörden einem Auswärtigen als

Ehrengeschenk verabfolgen wollten, bei einem Glasmaler

am Orte deS zu Beschenkenden bestellt wurden.

Die Staatsbehörden, welche mit tausend Kleinigkeiten

fich beschäftigten, und z. B. Beiträge an neue Oefen, Ziegeldächer,

Badekuren, Stelzen und dergleichen spendeten, gaben
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audj Seiträge aus ben öffentlidjen ©eibern an Sirdjen
unb Sriüate im Sanbe ©erum (namentlid) biet 3Birt©e) für
©taSgemälbe.

SefonberS auffaftenb finb bie fe©r ja©lreid)en Seiträge,
weldje Sern außer SanbeS, b. ©. in baS ©ebiet anberer

eibgenöffifdjer Stanbe, an Se©örben, Sirdjen unb Sriüat»
perfonen für ©laSmalereien fpenbete.

Sie SluSgaben für ©laimatereien waren fe©r bebeutenb,

fie betrugen in einjefnen Sa©ren über Yioo bei ©efammt»
ausgaben beS ©emeinwefenS.
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auch Beiträge aus den öffentlichen Geldern an Kirchen
und Private im Lande herum (namentlich viel Wirthe) für
Glasgemälde.

Besonders auffallend sind die sehr zahlreichen Beiträge,
welche Bern außer Landes, d. h. in das Gebiet anderer

eidgenössischer Stände, an Behörden, Kirchen und

Privatpersonen für Glasmalereien spendete.

Die Ausgaben für Glasmalereien waren fehr bedeutend,

sie betrugen in einzelnen Jahren über der Gesammt-
ausgaben des Gemeinwesens.
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